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Wie waren die Sommerferien in der Region?
Für Alt und Jung gab es in Homburg eine Menge zu Tun und zu Entdecken.
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Mit der Bahn nach Zweibrücken
S-Bahn Homburg-Zweibrücken kommt – Reaktivierung einer 
alten Strecke

Über viele Jahre diskutiert, nun hat der Bund Fakten geschaf-
fen: Die S-Bahn Homburg-Zweibrücken soll 2025 rollen. Rhein-
land-Pfalz war schon immer bereit, dafür Geld in die Hand zu 
nehmen, doch das Saarland zeigte sich angesichts der Kosten 
eher zögerlich. Nun übernimmt der Bund einen größeren Batzen. 
Rheinland-Pfalz muss damit nur noch drei statt geplanter acht 
Millionen Euro aufbringen, das Saarland soll zwei Millionen Euro 
statt geplanter 4,7 Millionen zahlen.

Insgesamt geht es um die Reaktivierung einer knapp über elf Ki-
lometer langen Bahnverbindung für die zwar gültiges Bahnrecht 
besteht, die aber – weil sie elektrifiziert werden soll – ein neues 
Planfeststellungsverfahren durchlaufen muss. Das Verhältnis 

zwischen Kosten und Nutzen stand viele Jahre im Fokus der Dis-
kussionen. Auch hatte es Befürchtungen gegeben, dass die Wie-
dergeburt der Bahn den Tod der Regionalbuslinie R7 bedeuten 
könnte. Homburg war dabei der Bedenkenträger; Zweibrücken 
wünschte die Reaktivierung, da so eine Direktverbindung nach 
Kaiserslautern möglich wird.

Doch was ist eigentlich dran an den Brems-Argumenten?
„Eine Nutzen-Kosten-Untersuchung aus dem Jahr 2015 für die 
Reaktivierung der Strecke auf Basis der Strukturdaten des Jah-
res 2010 prognostiziert für den am stärksten nachgefragten Ab-
schnitt der künftigen S-Bahnlinie zwischen den Stationen Hom-
burg (Saar) Hbf und Homburg-Beeden rund 1.300 Fahrgäste 
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täglich“, teilt auf Anfrage Jennifer Collet, Sprecherin des zustän-
digen saarländischen Wirtschaftsministeriums, mit. Eben diese 
Untersuchung sage auch eine deutliche Zunahme der ÖPNV-
Nutzung durch die Reaktivierung der Bahnlinie gegenüber der 
heutigen Busanbindung voraus, wodurch dann auch eine Ent-
lastung im Straßenverkehr zu erwarten sei.

Im Stadtgebiet von Homburg sind neben dem bestehenden 
Haltepunkt Einöd die drei zusätzlichen Haltepunkte Beeden, 
Schwarzenbach und Schwarzenacker vorgesehen. Aktuell läuft 
das Planfeststellungsverfahren für die neue Trassenführung der 
B423 im Homburger Süden.

Werden sich beide Verfahren möglicherweise beeinflussen?
Dazu heißt es vom Wirtschaftsministerium: „Die beiden Maß-
nahmen, Reaktivierung HOM-ZW und Neubau Umgehung B423, 
haben nur an einer Stelle (Kreuzungsbauwerk B423-neu über 
die Bahnlinie im Bereich Kaninchesberg) einen Berührungs-
punkt, welcher auch in den beiden getrennten Planungen und 
Planfeststellungsverfahren berücksichtigt ist. Für das Planfest-
stellungsverfahren der B423 hat dies keine Auswirkungen, da bei 
den Planungen für die B423 schon immer eine spätere Reakti-
vierung der Bahntrasse berücksichtigt wurde. Die beiden Plan-
feststellungsverfahren laufen zwar parallel bei getrennten Institu-

tionen, berücksichtigen sich aber gegenseitig.“Die vermeintliche 
Konkurrenz der künftigen S-Bahn zur Regionalbuslinie R7 sieht 
man beim Zweckverband Personennahverkehr Saarland (ZPS) 
nicht. Im Gegenteil: Geschäftsführer Achim Jesel geht davon aus, 
dass mit der Bahnreaktivierung in Verbindung mit einer neuen 
Streckenführung der R7 im ÖPNV ein Fahrgastplus zu erreichen 
sei. „Die R7 befördert an einem Werktag an Schultagen (Zählung 
2019) rund 2.100 Fahrgäste. Mit der Reaktivierung der Schienen-
strecke zwischen Homburg und Einöd und der Verlängerung der 
S-Bahn von Homburg nach Zweibrücken entsteht eine direkte 
und schnelle Anbindung von Zweibrücken und den Stadtteilen 
Einöd, Schwarzenacker und Beeden der Stadt Homburg an den 
Schienenverkehrsknoten Homburg Hbf und eine umsteigefreie S-
Bahn-Verbindung in Richtung Kaiserslautern“, teilt Jesel auf An-
frage mit. Angedacht sei aber, im Zuge der S-Bahn-Verlängerung 
die Buslinie R7 künftig über die Universitätsklinik Homburg in die 
Innenstadt von und zum Homburger Hauptbahnhof zu führen.

„Denkbar ist auch die Anbindung weiterer Wohngebiete in Einöd 
oder der Globus-Fachmärkte. Die Buslinie R7 wird durch diese 
Verbesserung der Erschließungsfunktion weiterhin eine hohe 
Fahrgastnachfrage generieren, nur wenige Fahrgäste an die S-
Bahn verlieren, aber allein durch die Anbindung der Universität 
und die damit gewonnene Attraktivität den Fahrgastverlust wett-
machen“, prognostiziert der ZPS-Geschäftsführer. Während die 
S-Bahn im Stundentakt verkehren wird, soll der 30-Minuten-Takt 
der R7 weitgehend erhalten bleiben. Zuständiger Aufgabenträ-
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ger für den straßengebundenen ÖPNV ist der Saarpfalz-Kreis, 
der stetig an der Sicherstellung und Verbesserung des ÖPNV-
Angebots arbeitet. „Sollten im Fall der Reaktivierung der Schie-
nenstrecke Homburg-Zweibrücken Anpassungen notwendig 
werden, wird der Saarpfalz-Kreis diese prüfen und entsprechend 
handeln“, teilt die Kreisverwaltung auf Nachfrage mit. 

E Ringelche Lyoner to Go
Saarlandtag in Waldmohr dieses Jahr als Abholveranstaltung
Den Saarlandtag mit Lyonerfest kann der Verkehrs- und Gewer-
beverein Waldmohr an diesem 15. August nicht in der gewohnten 
Form durchführen.

Damit die saarländischen, 
pfälzischen und auch andere 
Kunden trotzdem nicht ver-
hungern und verdursten müs-
sen, hat sich der Gewerbever-
ein mit seinem Vorsitzenden 
Hugo Klingbeil folgendes aus-
gedacht: Der Verkehrs- und 
Gewerbeverein Waldmohr 
e.V. hat am Samstag, den 15. 
August einen Stand auf dem 
Waldmohrer Wochenmarkt.
Dort gibt es „Lyoner To Go“, 
eine Tüte mit einem Ringel-
chen Lyoner, einem Weck und 

einer Flasche Bier – wie immer in limitierter Auflage und dazu 
unter Coronabedingungen: zum Mitnehmen statt zum direkten 
Verzehr! Das Angebot kostet 3 Euro 50. Die Wurst kommt wie 
in den vergangenen Jahren von Gewerbevereinsmitglied And-
ré Biegel, der sich auch um die ordnungsgemäße Abwicklung 
kümmert.
Schade, dass man die in der ganzen Region beliebte Veran-
staltung nicht feiern kann, denn in diesem Jahr wäre es der 20. 
Saarlandtag in Folge gewesen. Mit dieser Aktion möchte der 
Waldmohrer Gewerbeverein auch den Wochenmarkt beleben 
und sich bei der Ortsgemeinde für den kostenfreien Standplatz 
bedanken. Hugo Klingbeil fügte noch hinzu: „Danke auch an un-
seren Verbandsbürgermeister, der im Telefongespräch hilfreiche 
Tipps zur Namensgebung gab“. „Die Wundertüte zum Saarland-
tag: E Ringelche Lyoner, memme Wegg, unn e Fläschche Bier in 
de Tutt, fer dreifuffzich“! Bitte denkt an Eure Masken!

Endlich wieder Kino!
Seit 19.6. hat das Eden Cinehouse wieder geöffnet und kehrt 
nun allmählich in den regulären Betrieb zurück.
Auch um die Lichtspielhäuser ist es im Frühjahr merklich still ge-
worden. Klar, denn wer hat bei „Kino“ nicht sofort das Bild von den 
Schlangen an den Kassen, der Menschenansammlung vor den 
Snack-Ausgaben und nicht zuletzt von prall gefüllten Kinosälen 
vor Augen? Dieses Bild hat sich seit dem 19. Juni stark geändert: 
denn seitdem hat auch das Eden Cinehouse in Homburg wieder 



Anzeigen

6

Ab  27.  August wieder täglich (außer 
 mitt wo ch s)  Im E den Cinehouse Homburg!
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geöffnet. War das eine gute Idee? Birgt ein Besuch im Kino erheb-
liche Risiken? Wir haben mit dem Kinobetreiber Andreas Simon 
gesprochen und einen Blick hinter die Kulissen geworfen.

Klare Auflagen sorgen für Sicherheit beim Kinobesuch.
„Wir haben eindeutige Vorgaben, die wir natürlich strengstens 
einhalten“, erklärt Simon. „Das macht einen Besuch im Kino 
nachweislich sicherer, als einen Besuch im Restaurant oder 
einen Arbeitstag im Büro.“ Das wird auch schon am Eingang 
klar: Kinobesucher werden direkt an der Tür abgeholt, um gro-
ße Ansammlungen zu verhindern. Wer sein Ticket an der Kasse 
kaufen möchte, kann dies natürlich gerne tun, wird jedoch um 
die Angabe der Kontaktdaten gebeten. Aus Hygiene- und Daten-
schutzgründen, wie Andreas Simon näher erläutert. Die Mitarbei-
ter fragen die Kontaktdaten gleich ab und tragen sie selbst ein. 
So haben Kinobesucher keinen Einblick in die Daten anderer Be-
sucher und fassen auch nicht den gleichen Stift an.

Im Foyer wie in den Sanitäranlagen heißt es: Mund- und Na-
senschutz aufsetzen. Auf den Plätzen können die Masken ab-
genommen werden. „Natürlich dürfen beim Besuch auch die Na-
schereien und Getränke nicht fehlen. Bis auf die Slush- und Pick 
’n’ Mix-Station kann bei uns alles wie gehabt gekauft werden. Fri-
sches Popcorn, Nachos, Eis, Chips, Getränke… mit dem nötigen 
Mindestabstand klappt alles wunderbar. Zusätzlich desinfizieren 
wir nach jedem Film sämtliche Flächen, die jemand berühren 
könnte“, so Simon. Auch Desinfektionsspender sind großzügig 
verteilt und dürfen gerne verwendet werden.

Und im Kinosaal? Alles sicher.
„Gerade hier hören wir häufig bedenken wegen der möglichen 
Aerosolbelastung, den Sitzabständen und so weiter. Doch gera-
de hier haben wir die besten Voraussetzungen, für die Sicherheit 
der Besucher zu sorgen. Wir besetzen aktuell nur jede zweite 
Sitzreihe und halten zwischen jeder Besuchergruppe zwei Sitze 
Abstand. Und wenn der Film erst einmal läuft, sitzen die Leute 
ja in der Regel bis zum Ende auf den Plätzen“, betont der Kino-
betreiber. „Die Klimaanlage sorgt dann noch für einen ständigen 
Luftaustausch und eine optimale Luftzirkulation. Mehr Sicherheit 
geht ja im Moment nirgendwo sonst.“

Schritt für Schritt geht es weiter Richtung Normalität.
Aktuell ist das Kino jeden Dienstag und am Wochenende geöff-
net. Ab dem 27. August sollen wieder täglich, außer Mittwochs, 
Filme auf den großen Leinwänden flimmern. Zur „Eröffnung“ 
steht schon ein großer Blockbuster in den Startlöchern: Christo-
pher Nolans neuestes Meisterwerk TENET startet dann in Euro-
pa – und damit auch im Eden Cinehouse. Einen Tipp hat Andre-
as Simon noch für den nächsten Kinobesuch: „Wer seine Tickets 
online kauft, spart sich momentan die ganze Datenerfassung an 
der Kasse. Dann können Sie sich direkt aufs Popcorn und die 
Getränke stürzen und einfach nur den Film genießen.“ Und das 
in einem angenehm klimatisierten und sicheren Kino – was will 
man in diesem Sommer mehr?

Kein Bürgerschießen 2020
Schützenclub Bruchhof sagt Bürgerschießen ab
Nachdem der Vorstand des SC Bruchhof sich dazu entschieden 
hatte, das traditionell im Mai stattfindende Bürgerschießen in 

den September zu verlegen, hat man nun endgültig beschlos-
sen, das Bürgerschießen 2020 wegen der Coronavirus-Pande-
mie ganz abzusagen.  

WingTsun-Schule Homburg:

Trainingsbetrieb hat wieder begonnen!
Unterichtet werden: Traditionelle WingTsun-Selbstverteidi-
gung und Qi Gong

Seit rund 30 Jahren unterrichtet Dai Sifu Michael Schwarz (8. 
Meistergrad), unterstützt durch sein Trainer- und Übungsleiter-
Team, Frauen, Männer und Kinder an der EWTO WingTsun-
Schule Homburg. WingTsun gilt nicht nur als besonders effektive 
Kampfkunst, sondern ist außerdem bekannt für seine positive 
Wirkung auf Gesundheit und Psyche. So werden durch das 
Üben unter anderem Körpergefühl, Bewegungsfähigkeit, Kon-
zentrationsfähigkeit sowie das äußere und innere Gleichgewicht 
gesteigert. Da der Fokus weniger auf Kraft und Kondition, son-
dern auf Logik, Technik und Nachgeben liegt, ist WingTsun auch 
für ältere Personen, Frauen und Kinder sehr gut geeignet. Dabei 
wunderbar ergänzend wirkt das „Qi Gong“.

Qi Gong ist eine chinesische Gesundheitslehre, die aus 
Bewegungs-, Atem- und Meditationsübungen besteht.
Aufgrund seiner positiven Ausstrahlung auf alle Lebensberei-
che des Menschen ist Qi Gong bereits seit vielen Jahrhunderten 
unverzichtbarer Teil der chinesischen Medizin. Qi Gong-Üben-
de sind bekannt dafür, daß sie in jedem Alter mit Energie und 
Lebensfreude ausgestattet sind! An der WT-Schule Homburg 
werden das Lohan Qi Gong nach Meister Hong Li Yuan sowie 
weitere klassische Methoden wie die 8 Brokate, die 18 Tai Chi-
Bewegungen und das Stille Qi Gong geübt. Auch viele Kinder 
zwischen 5 und 12 Jahren werden nach einem bewährten wis-
senschaftlichen Trainingsprogramm („Kids-WingTsun“) unter-
richtet.

Auch während der pandemiebedingten Pause kam das indivi-
duelle Training nicht zu kurz, da man viele WT- und Qi Gong-
Übungen auch sehr gut alleine üben konnte. „Formen-Training“ 
lautete hierbei zum Beispiel das Stichwort. Meister und Sifu Mi-
chael Schwarz gab in dieser Zeit eigens für seine Schüler Trai-
nigsuntericht über Echtzeit-Live-Videos. Bemerkenswert! Auch 
der Dachverband (ETWO) gab auf Facebook jedem Verbands-
mitglied die Möglichkeit kostenfrei Meistervideos in Bezug auf 
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spezielle Trainingseinheiten mittels der eigenen Mitgliedsnum-
mer und einem Code einsehen zu können.

Mittlerweile darf ja laut der aktuell geltenden Pandemie-Bestim-
mungen wieder mit bis zu 35 Teilnehmern Kontaktsport betrieben 
werden – und dies tut die WT-Gruppe Homburg auch wieder flei-
ßig: sei es im Stadtpark, in den Räumlichkeiten im Sportstudio 
bei Jürgen Herz am Lappentscher Hof oder aber auf einer Wiese 
vor Peters Alm in Jägersburg, um sich gleich nach dem Training 
in Peters Biergarten wieder angemessen stärken zu können und 
dabei auch die abgeflaute Gastonomieszene ein wenig zu unter-
stützen. Es ist eben alles ein großer Kreislauf im Leben. Beim 
Trainieren selbst werden natürlich die derzeit geltenden Hygie-
nevorgaben eingehalten, denn Gesundheit und Unversehrtheit 
stehen bei Holger Grandpair, dem ersten leitenden Trainer in der 
WT-Gruppe Homburg stets im Vordergrund.

Gerne können auch Sie jederzeit ein Probetraining besuchen.
Das Alter spielt keine Rolle! Lassen Sie sich in einer angeneh-
men Trainingsatmosphäre von den Vorzügen des WingTsun, 
Kids-WingTsun und Qi Gong überzeugen. Dank der einfach zu 
erlernenden Übungen (Formen) werden Sie schnell die ersten 
Fortschritte machen – garantiert. Desweiteren ist die Gruppe ein 
bunter Mix aus allen (wirklich ALLEN) Altersklassen.

Weitere Informationen und Kursanmeldungen unter www.WT-
Saarpfalz.de, Kontakt@WT-Saarpfalz.de sowie telefonisch unter 
0177 3232398 (Sihing Holger).

Alles selbstgemacht.
In unserem besonderen Lebensmittelladen mit 
Veranstaltungs- und Restaurantbetrieb „Chef kocht“.

In ihrem besonderen Laden in der Homburger Altstadt haben 
sich David und Tanja Simon einen Traum erfüllt. Wie dieser 
Traum aussieht und was ihr Geschäft so besonders macht, das 
erzählen sie am besten gleich selbst.

Wir lieben Lebensmittel und was man daraus machen kann. 
Dabei muss es nicht nur gut schmecken, sondern man soll auch 
ein gutes Gefühl haben. Das eine ist reine Geschmacksache, 
das andere ist eine Einstellung. Wir bieten unseren Kunden 
hochwertige Produkte und Essen und verzichten dabei auf jeg-

liche Art von Geschmacksverstärkern. Zusatz-und Konservie-
rungsmittel. Es gibt Eingekochtes in Gläsern, Gewürzmischun-
gen, Fonds und Brühen, Fruchtaufstriche, Chutneys und vieles 
mehr – Alles selbst gemacht. Weiterhin bieten wir leckere Weine, 
Pasta in Papiertüren, Edelbrände, Craftbeer, Öl, Senf und viele 
weitere Produkte aus der Region und von persönlich bekannten 
Lieferanten. 
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Mit Leidenschaft gekocht, mit Herz und Verstand.
Jeden Tag wird bei Chef kocht frisch gekocht: Abhängig von der 
Saison und davon, was es Frisches bei den regionalen Lieferan-
ten gibt, zaubern wir etwas Leckeres für (fast) jeden Geschmack. 
Gekocht wird für Freunde der deftigen Kost, Vegetarier oder Ve-
ganer. Nur ausgesuchte Lebensmittel kommen in den Topf und 
auf den Teller. Denn manche Dinge schmecken einfach besser, 
wenn deren Zeit gekommen ist. Das wussten schon unsere 
Großeltern und so halten es wir es auch weiterhin. Man isst, wie 
man ist. Und wir kochen, wie wir sind.

Aus Wissen folgt Verantwortung:
Wir wollen es nicht übertreiben, doch wir leben und lieben un-
ser Konzept. Unsere Einmachglasdeckel enthalten weder PVC, 
noch BPA. Wir verwenden kompostierbare Einwegverpackungen 
aus Zuckerrohrfasern. Natürlich dürft ihr auch eure eigenen Be-
hältnisse mitbringen. Wir beziehen „grünen Strom“; sogar unser 
Internet-Provider ist öko. Und: Lebensmittel wegwerfen ist nicht 
unser Ding. Daher verwerten wir die Sachen so gut wie es geht.

Zum Kochen gehört auch geselliges Beisammensein.
Wir kochen nicht nur gerne und bedienen unsere Kunden in un-
serem Laden, wir sind auch gesellige Zeitgenossen und freuen 
uns, wenn wir immer wieder neue Menschen treffen und diese von 
unserem Konzept und unserer Philosophie überzeugen können. 

Das gelingt uns gut bei unseren Events und Workshops. 
Einmal im Monat heißt es „Tisch für Freunde“. Dabei geht es um 
ein gemütliches zusammen sitzen, über das Leben philosophie-
ren und dabei lecker essen. An unseren Mottoabenden suchen 
wir uns immer ein Thema aus, das in die Zeit passt und kochen 
für unsere Gäste leckere Gerichte. Auf jeden Fall einen Besuch 
wert. Chefs Table – ist eine große Tafel quer durch den ganzen 
Laden – jeden zweiten Freitag im Monat. Es gibt leckeres Essen, 
neue Menschen und jede Menge Spaß. Küche für Mitkocher 
– oder wie wir sagen „Selbstgemachtes selber machen“ – Vor-
bereiten, Kochen und Essen des Selbstgemachten. Der Spaß 
kommt dabei auch nicht zu kurz. Last but not least starten wir 
in der 2. Jahreshälfte mit einer Workshopreihe unter dem Titel 
„Chefin coacht“. Dabei stehen spannende Themen wie „Knigge 
für Kinder und Jugendliche“, „Verstehen sich zu verstehen“, „Du 
bist, was du isst“ und „Der gute Gastgeber“ auf dem Programm. 
Wer mehr darüber wissen möchte, kann sich gerne bei uns im 
Laden erkundigen und auch gleich anmelden… 

Laden zu vermieten.
Wir vermieten auch gerne unseren Laden – für Events, Feste und 
Feiern. Wir kochen natürlich und unsere Gäste feiern in einer au-
ßergewöhnlichen Atmosphäre. Genug geschrieben. Wer Lust hat, 
uns und unser Konzept kennenzulernen, ist herzlich eingeladen. 
Hereinspaziert in unseren besonderen Laden! Wir freuen uns!
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Bagatelle Sonderteil:

Jetzt wirds nostalgisch

Im Oktober 1981 erschien zum 
ersten Mal die Bagatelle – damals 
Homburgs Altstadt-Zeitung. 

Heute blicken wir also auf fast 39 Jahre 
zurück. Darauf sind wir stolz, denn die 
Bagatelle ist in Homburg auch heute 
noch einfach Kult. 

In diesem Sonderteil werden wir in 
den nächsten Monaten noch einmal 
auf ein paar der alten Seiten zurückbli-
cken. Vielleicht finden Sie ja sich oder 
Verwandte auf Bildern wieder?

#EinfachKult
#KultinHomburg

SONDERTEIL: Ausgabe August 1986

August 1986
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Picknick auf dem Schulhof 
Kinder-Kulturwochenende an der Luitpoldschule
kam sehr gut an.

Aufgrund der Corona-Pandemie fahren viele Familien in diesem 
Jahr in den Sommerferien nicht in Urlaub und bleiben lieber da-
heim. Auch das beliebte Familien- und Kinderfest musste wegen 
Corona abgesagt werden. Um den Kindern eine alternative Frei-
zeitgestaltung zu ermöglichen, hatte Barbara Emser vom Kinder- 
und Jugendbüro der Stadt Homburg die Idee, ein kostenloses Kin-
der-Kulturwochenende zu veranstalten.

Schauplatz war der Schulhof der Erbacher Luitpoldschule.
Unterstützt wurde Emser dabei von Sandra Schatzmann und Lau-
ra Becker. Im Vorfeld hatte sie auf einige Verhaltensregeln hin-

gewiesen. So war aufgrund von Corona eine Voranmeldung zwin-
gend nötig. Darüber hinaus mussten sich die kleinen und großen 
Besucherinnen und Besucher selbst Picknick-Decken, Camping-
stühle und auch die Verpflegung mitbringen.

Los ging es am Samstagnachmittag bei sommerlichen Tempera-
turen mit dem Remstaler Figurentheater und dem bezaubernden 
Stück „Mascha und der Bär“. Die Geschichte handelt von Freund-
schaft und darum, dass man das, was man versprochen hat, auch 
halten sollte. Hauptakteure sind die kesse Göre Mascha und ein 
alter Zirkusbär, der seinen Ruhestand mit Häuschen und Gärt-
chen genießen möchte. Seine Ruhe wird jedoch von dem Hasen 
„Hasi“ gestört, der ihm immer wieder Karotten stibitzt.

Im Anschluss an das Theaterstück begeisterte Georg Linde in sei-
ner Rolle als „Härrn Georg“, bekannt als Stammgast beim Fami-
lien- und Kinderfest, mit Akrobatik, Clownerie und Slapstick das 
junge Publikum.

Zu den Gästen zählten auch Beigeordnete Christine Becker und 
Ingrid Braun, Leiterin des Amts für Jugend, Senioren und Soziales. 
Beide freuten sich über die große Resonanz und begrüßten das 
Engagement des Kinder- und Jugendbüros um Organisatorin Bar-
bara Emser, die für die Kinder ein solch tolles und abwechslungs-
reiches Programm organisiert hat. Am Sonntagmorgen führte das 
Remstaler Figurentheater das Stück vom „Räuber Hotzenplotz“ 
auf. Und am Nachmittag schloss Clown Georg mit einem Spekta-
kel aus Comedy, Clownerie, Stand Up, Jonglage und allem, was 
Spaß macht, das bunte Kulturwochenende ab.
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„Waldwerkeln“ im Caritas Kinderzentrum
Zwei fleißige Tage im Rahmen des Ferienfreizeit-Angebots

Am 4. und 5. August wurde im Rahmen der Kinderferien-Freizeit-
maßnahme im KIZ-Erbach mit Holz gearbeitet. Gemeinsam mit 
Lothar Wilhelm vom KulTourWerk Saarbrücken („Amides – Ate-
lier für Medien und Information: www.kultourwerk.de) wurde zwei 
Tage lang der Wald entdeckt und in Zusammenarbeit mit dem 

SaarForst mit den Materialien von dort dann fleißig gewerkelt. Zwi-
schen den Arbeiten mit Holz gab es immer wieder kurze Lern- und 
Sachgeschichten, um die Kinder zu fördern (und zu fordern) und 
auch um die Aufmerksamkeitsspanne der Kinder aufrecht zu er-
halten – was sich heutzutage zunehmends schwieriger gestaltet, 
wie es unser Reporter vor Ort einschätzte.

Aus Holz angefertigt wurden innerhalb der zwei Tage beispiels-
weise Stifte, Igel, Holzvasen und weitere praktische Utensilien 
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aus Holz, wie ein Holz-Hammer, ein Flaschenöffner, ein Solitair-
Spiel und Lothar zeigte den Kindern, wie und woraus man sich 
im Notfall in der Wildnis ein Feuer machen kann! 

Superspannend! Sogar für die sonst eher Handy-interessierten 
Kids. Desweiteren erfuhren die Kinder etwas über Orientierung 
im Wald, seine Bewohner und vieles mehr rund ums Thema Na-
tur und Wald. Die Betreuung erfolgte durch die MitarbeiterInnen 
des Caritas Kinderzentrums sowie durch Fachkräfte des Kinder- 
und Jugendbüros und qualifizierten, ehrenamtlichen BetreuerIn-
nen. Es war ein Riesenspaß für alle Beteiligten – selbst unter 
„Mundschutz-Bedingungen“!

Mehr Leckereien in Homburg
Barbarossa eröffnet drei neue Filialen in Homburg

In den letzten Monaten eröffnete die Barbarossa Bäckerei drei 
neue Filialen in Homburg: in der Saarbrücker Straße 116, Tal-
straße 33 und in der Zweibrücker Straße 94.

Zur Eröffnung lockte ein Angebot von ganzen 50% auf das ge-
samte Sortiment. Zahlreiche Kunden nahmen das Angebot dan-
kend an und feierten die Eröffnung der neuen Filialen. 

Besonders reizend dürfte das Frühstücksangebot sein, welches 
man im gemütlichem Ambiente in den wiedereröffneten Cafés 
genießen kann. Zudem wurden viele Filialen um das Paneo 
Bistro-Sortiment erweitert: Suppe, Quiche, Crustarte und viele 
weitere Leckereien sind nun in folgenden Homburger Filialen er-
hältlich: Kaiserslauterer Straße 38, Saarbrücker Straße 116 und 
in der Talstraße 33.

Kindern einfach Gutes tun.
Barbarossa Kinderfonds Stiftung im Einsatz seit 2008
Die Barbarossa Kinderfonds Stiftung wurde im Jahr 2008 von 
Peter-Werner Landry (Gründer der Barbarossa Bäckerei) ins Le-
ben gerufen.

Unsere
Quiche

erhältlich in den Homburger Filialen:

• Kaiserslauterer Str. 38
• Saarbrücker Straße 116
• Talstraße 33



Anzeigen

17

Ziel der Stiftung ist es, benachteiligten Kindern aus dem Einzugs-
gebiet der Barbarossa-Filialen zu helfen. Die Stiftung ermöglicht 
den Kindern glückliche Momente oder finanziert alltägliche Not-
wendigkeiten. Im Fokus stehen Kinder aus sozial schwachen 
Familien. Zudem werden Kinder, die z.B krankheitsbedingt Hil-
fe benötigen, gefördert. Hilfe für die Elterninitiative krebskran-
ker Kinder im Saarland e.V. (Homburg) Am 10.07.2020 war die 
Barbarossa Kinderfonds Stiftung wieder unterwegs um zu hel-
fen und überreichte einen Spendenscheck in Höhe von 2.000€ 
an die Elterninitiative krebskranker Kinder im Saarland e.V. Das 
Geld wird für die Ausstattung des Spielzimmers im „Haus des 
Kindes und der Jugend“ verwendet.

Das Haus befindet sich gegenüber der Frauen- und Kinderklinik 
und bietet Schlaf- und Wohnraum für Eltern und Geschwister der 
betroffenen Kinder. Dieses wirklich wichtige Projekt unterstützen 
wir besonders gern.
Weitere Informationen unter: www.barbarossa-baeckerei.de 
facebook.com/barbarossabaeckerei

Hasenfest in Beeden
in diesem Jahr nur an einem Tag

Eigentlich wollte der über 267 Mitglieder starke Kaninchenzucht-
verein Beeden auch in diesem Jahr zur zweitägigen Gaudi rund 
um das Hasenheim einladen. Doch auch der rührige Beeder Ver-
ein musste sich an die zurzeit gegebenen Regelungen halten. 
Deshalb hatte man das Programm zurückgefahren und den Mu-
sikern, Bands und Künstlern schon frühzeitig absagen müssen.
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Das jährliche „Hasenfest“ in Beeden ist zu einem echten Volks-
fest geworden, doch in diesem Jahr feierten Mitglieder, einhei-
mische und auswärtige Gäste am ersten August-Samstag mit 
angezogener Handbremse.

Nichtsdestotrotz traf man sich, wie das in einem Stadtteil so ist, 
gemütlich zum Hasenfest. Bei Bratwurst, Schwenker und einem 
gut gekühlten Pils oder Weizenbier verbrachten viele im Kreis 
ihrer Freunde oder mit der ganzen Familie einen schönen und 
gemütlichen Abend. Bleibt nur zu hoffen, dass dem Verein nicht 
allzu viel Umsatz fehlte. Denn neben den Mitgliedsbeiträgen 
sorgen die Einnahmen des Hasenfestes dafür, dass der Verein 
finanziell abgesichert ist.

Den Kanichenzuchtverein gibt es schon seit 48 Jahren in 
Beeden.
Richtig stolz ist man auf die Nachwuchsarbeit, denn ihre fünf 
Züchter haben in diesem Jahr einen sehr guten Lauf. Wenn alles 
wieder seinen gewohnten Gang geht, möchte der Verein 2023 
sehr gerne das 50jährige Bestehen des Vereins feiern. Doch bis 
dahin ist es ja noch ein wenig hin. Trotz aller Umstände konnten 
sich die Vorstandschaft des Kaninchenzuchtvereins und die vie-
len ehrenamtlichen Helfer über einen sehr gelungenen Abend 
beim Hasenfest 2020 freuen!

Der zweite Monat „Live am Biotop“ 
Wieder war der Biergarten „Felsenbrunnen“ in Beeden gut 
besucht
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Die musikalisch kunterbunte Reihe „Live am Biotop“ ging im Juli 
in die nächste Runde. Und darüber freuen sich natürlich nicht nur 
die auftretenden Musikerinnen und Musiker, Bands, Duos und 
Trios, sonder auch die Beeder Bevölkerung sowie die zahlrei-
chen Livemusik-Liebhaber aus den umliegenden Ortsteilen und 
der Stadt.

Dabei gab es zwischendurch auch mal Stimmen, die über 
den Abbruch der beliebten Livemusik-Reihe nachdachten.
Doch da hatte man die Rechnung ohne die engagierte Ortsver-
trauensfrau Katrin Lauer gemacht, die sich für die Belange ihres 
Stadtteils einsetzt und voll und ganz hinter der Veranstaltungs-
reihe steht. Übrigens wurde an jedem Livemusik-Abend, immer 
freitags, die Corona Regeln entsprechend den Verordnungen 
eingehalten.

Doch zurück zum zweiten Teil von Live am Biotop.
Denn dort unterhielten im Juli die Band „Lucky Random“ mit dem 
Drummer Salva Engel, ein Bekannter Musiker aus Homburg-Er-
bach, mit seinen Bandmitgliedern die Besucher mit nationalen 
und internationalen Songs aufs allerbeste.

Ihnen folgten das Duo „Electric Blue“, mit dem Vater-Tochter-
Duo Ava und Uwe Rosar, die mit Songs und Titeln aus Pop und 
Oldies, mit deutschen und internationalen Hits, die Besucher 
schnell auf ihrer Seite hatten.

Acht Tage später waren dann die Lokalmatadoren, das bekannte 
Gitarren- und Gesangsduo „Chris & Albert“ mit ihrem Livemusik-
programm, in Beeden am Biotop zu Gast und am Start. Die bei-
den Homburger Musiker sind in der Stadt und in allen Stadtteilen 
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bestens bekannt und traten wahrscheinlich auch schon überall 
in Homburg und dem Umland auf. Dies ist ja auch nichts beson-
deres, doch überall wo Chris und Albert auftraten begeisterten 
die beiden Musiker das Publikum mit ihrer sehr guten Livemusik

Die Abende in Beeden am Biotop kann man wirklich empfeh-
len und nicht nur die Musikabende. Denn das Biotop in Beeden 
bietet auch Ruhe und für den der Abends gerne draußen sitzt 
und beobachtet, wunderschöne Sonnenuntergänge und herrlich 
tolles Abendrot.
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Wir wechseln kurz den Standort und fahren von Beeden 
nach Jägersburg in historisches Gemäuer.
Denn in Jägersburg wurde auch Livemusik geboten und zwar im 
Rahmen der Homburger Konzertreihe „Kultur im Museum“. Und 
hier glänzte und begeisterte, bei ihrem tollen Auftritt, die char-
mante Sängerin und Entertainerin Jennifer Waack die zahlrei-
chen Besucher im schönen Innenhof der Geschichtsträchtigen 
Gustavsburg. Begleitet wurde Frau Waack von Achim Schneider 
an seinem Piano. 

Auch in Jägersburg passte an diesem Abend alles zusammen, 
denn hier wurden ebenfalls alle Vorgaben der Behörden einge-
halten und durchgeführt.

Der Kulturbeigeordnete Raimund Conrad der die Begrüßung von 
Jennifer Waack, Achim Schneider und den Besuchern zu Beginn 
übernahm, freute sich in dreierlei Hinsicht. Zunächst, dass man 
Frau Waack zu diesem Konzert verpflichten konnte, dass man 
mit dem Wetter einen herrlichen Sommerabend erwischte und 
dass so viele Besucher den Weg nach Jägersburg gefunden ha-
ben. Eine rundum gelungene Veranstaltung, wozu auch Thors-
ten Bruch mit seiner Mitarbeiterin ihren Teil beitrugen, denn sie 
sorgten für passende und gut gekühlte Getränke während des 
Konzertes.

Die Veranstaltungsreihe „Kultur im Museum“ wurde am 6. August 
im Römermuseum Schwarzenacker mit dem „Chronatic Quar-
tet fortgesetzt. Auch in der Gustavsburg in Jägersburg findet 
mit der Formation „Die Schönen“ eine weitere Veranstaltung am 
20. August statt. Beendet und abgerundet wird diese Reihe am 
27. September in der Klosterruine Wörschweiler mit dem „Ab-
sinto Orkestra“. Tickets zu den Veranstaltungen erhält man bei 
ticket-regional, an den bekannten Vorverkaufsstellen und an der 
Abendkasse

Die weiteren Akteure in Beeden bei „Live am Biotop“ waren am 
7. August der Auftritt von „Bossa Quatro“ mit Sebastian Dingler. 
Dann geht es am 14. August mit „Dedi B. & Friends“ und am 21. 
August mit den „New Screamers“ weiter. Der 28. August gehört 
dann ein weiteres Mal dem Duo „Chris & Albert“ und „Times & Ta-
les“ beschließen am Freitag den 4. September die musikalische 
Reihe Live am Biotop 2020. Übrigens ist der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen kostenlos, für die Musikerinnen und Musiker wird 
als Gage ein Hut durch die Besucherreihen gereicht. Wir wün-
schen zu allen Veranstaltungen viel Spaß und sonniges Wetter.

Weiterhin buntes Musikprogramm
in Mandy’s Lounge – Kirrberger Straße 7

Am Samstag, dem 11. Juli gastierte der Kölner „Sem Seiffert“ in 
Mandy´s Lounge. Er besang in seinem Folk-Rock das Leben als 
Weltenbummler und Straßenmusiker. Sich selbst an der Gitarre 
begleitend, erzählte Seiffert mit seiner markanten tiefen Stim-
me Geschichten über die Abenteuer eines Reisenden. In seiner 
Jugend wollte er unbedingt Schlagzeug spielen, wurde jedoch 
wie viele Teenager von den Eltern und den heimischen Platzver-
hältnissen mit der Realität konfrontiert... Beeindruckt von einem 
Gitarre spielenden Mann auf der Straße hatte er jedoch schnell 
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seine große Leidenschaft gefunden, zu der sich bald das Singen 
gesellte. In den Straßen von Edinburgh und Dublin entdeckte 
er die Liebe zur Straßenmusik, durch die er inspirierende Kon-
takte knüpfte. So verwundert es nicht, dass sein erstes Album 
„Tales to tell“ in England aufgenommen wurde. Sein mittlerweile 
zweites Album „Diary of a Traveller“ von 2019 ist als Download 
zum Beispiel bei Amazon.de zu bekommen. Der sympathische 
Kölner wusste an diesem Abend gekonnt und eindrucksvoll sein 
Publikum zu unterhalten und erzählte dabei (standesgemäß für 
die meisten Singer/Songwriter) allerlei aus dem eigenen Leben.

Am darauf folgenden Samstag trat das Duo „Harfpipe“ auf.
Auch privat ein Paar, spielten die Harfenistin Clara Dicke zusam-
men mit dem Saxophonisten Bernd Nickaes, der den Lounge-
gästen ja hinlänglich durch die Jazz Jam Session bekannt ist. 

Die beiden hatten zusammen schon mal im Juli 2016 in der 
Lounge gespielt (Kinder, wie die Zeit doch vergeht...). Und apro-
pos Kinder: schon damals ein Paar, dürfen sich die zwei Musiker 
heute über ihren „kleinen Racker“ freuen, der den ganzen Tag 
lang auch schon ordentlich am Plappern ist, so wie Vater Bernd 
berichtete! „tempus fugit“, wie die Lateiner sagten. Die Musik der 
beiden war an diesem Abend auch für die Nachbarn wohl eine 
der entspannendsten. Harfe eben – einfach herrlich! 

Und da sich mittlerweile in der Lounge der Samstag zum Mu-
sik-Event-Tag herausgebildet hat, stand dann am 25. August 
„Andreas Vogel“ auf dem Spielplan. Andreas ist oft selbst als 
Gast hier, wenn Live-Musik spielt. Seine eigene Musiker-Kar-
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riere reicht bis weit in die siebziger Jahre zurück: Er veröffent-
lichte bereits mehrere LPs und CDs und ist ein saarländischer 
Liedermacher, der bemerkenswerterweise Bob Dylan übersetzt 
vorträgt! In den letzten Jahren hatte er sich musikalisch mit Wolf-
gang Winkler oder Lisa Ludes zusammengetan (wir berichteten), 
denn allein ein Konzert spielen wolle er nicht mehr so gerne, wie 
er uns sagte.

Doch die Zeiten ändern sich. Mit dem 1964 veröffentlichen Al-
bum „The times they are a changin“ festigte Dylan seinen Ruf 
als wichtigster Protestsänger und Anführer der Jugendbewe-
gung. Seine Songs handeln von Militarismus, Rassismusprob-
lemen und sozialer Ungerechtigkeit. Offensichtlich hat sich doch 
nicht viel geändert. Und so hat Andreas Vogel sein früheres Pro-
gramm „Dylan auf Deutsch – Die Zeiten ändern sich“ neu ein-
studiert und präsentierte sich erstmalig seit Jahren wieder solo in 
der Homburger Vorstadt. Das Programm enthielt Vogels eigene 
Übersetzungen vom Titelsong „The times they are a changing“. 
In nahezu chronologischer Abfolge die bekanntesten Dylan Klas-
siker wie „Blowing in the wind“, „Masters of war“, „Mr. Tambou-
rine Man“, „Like a rolling stone“, „Just like a woman“, „Hurrica-
ne“, „License to kill“, „Things have changed“ oder auch „Forever 
young“. Ganz im Stil von Dylan verzichtete auch Andreas Vogel 
auf Samples und andere technische Hilfsmittel und präsentierte 
sein Programm pur und unplugged; nur „bewaffnet“ mit Gitarre, 
Mundharmonika und einer bemerkenswerten Stimme. Die Texte 
gingen so manch einem Zuhörer eindrucksvoll unter die Haut, 
wie sich in der Pause in Gesprächen mit dem Publikum heraus-
stellte.

Den August läutete am 1.8. die Combo „Fresh From The Barber 
Shop“ ein. Christian Conrad und Uwe Jolly präsentierten eine 
Auswahl bester Coversongs, die von Meisterformationen der 
akustischen Gitarrenmusik wie beispielsweise „Santana“ oder 
„Tracy Chapman“ stammten. Aber auch aktuelle Radio-Hits 
fanden sich in dem technisch wie musikalisch ausgesprochen 
niveauvoll präsentierten Unplugged-Programm. Dabei wurden 
alle Stücke der akustischen Besetzung entsprechend arrangiert 
und der Gesang häufig mehrstimmig gesetzt. Dargeboten wur-
den zum Beispiel: „Put your Lights on“ von Santana, 2Big Yellow 
Tax“ von Joni Mitchel, „Sweet Sixteen“ von Billy Idol, das viel-be-
klatschte „Nights in white satin“ von The Moody Blues, „Time af-
ter time“ von Cindy Lauper, „Mr. Jones“ von den Counting Crows 
und als Zugabe da überaus pikante Stück aus dem Rodrigues-
Film „From dusk till dawn“: „After Dark“ von Tito & Tarantula. Im-

mer wieder ein Highlight so ein Song! Die Zuhörerschar bekam 
durchweg gute musikalische Unterhaltung auf professionellem 
Niveau geboten und die beiden gut gelaunten Gitarristen hatten 
dazu noch eine lockere Atmosphäre aufgebaut. Bei Bedarf und 
je nach Anlass ist die Formation „Fresh from the Barbershop“ 
mit Drums, Percussion und Bass auf eine fünf-köpfige Band er-
weiterbar.

Bislang spielte das Wetter der Lounge gut mit: zu jedem bisheri-
gen Event regnete es nicht. Die Künstler spielen hier ja, seitdem 
die Corona-Maßnahmen herrschen, im Freien auf der Terras-
se der Lounge. Hoffentlich bleibt der Wettergott den Eheleuten 
Trautmann noch lang gnädig... Wir von der bagatelle wünschen 
es den beiden jedenfalls und drücken weiterhin die Daumen.

Runder Geburtstag im Hause Grupico
Viele Gratulanten besuchten Franca Grupico 
Eigentlich sollte es ein großes Fest werden. Doch durch die all-
seits bekannten Umstände musste auch Franca Grupico Abstri-
che für ihren Jubeltag hinnehmen. Denn immer am letzten Tag 
im Juli feiert die beliebte Gastronomin und Chefin des Ristorante 
La Fattoria in Homburg-Sanddorf ihren Geburtstag. 

Zu diesem schönen Anlass hatte Franca in der Vergangenheit 
immer ihre liebsten Freunde, besten Bekannten und treuesten 
Stammkunden zu einer schönen Geburtstagsfeier, natürlich mit 
ihrer Familie, eingeladen. Doch in diesem Jahr hatte Sie nichts 
Genaues planen können, bis auf den Besuch ihrer Eltern, die 
aus der Heimat von Franca extra zu deren 60. Geburtstag an-

Ausbildung hat 
ein Gesicht.

Starte Deine Karriere in 
einem Beruf der Spaß macht!

Bewerbung und weitere Informationen unter:

karriere-saarpfalz.de
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gereist waren. Alles andere ließ Sie auf sich zukommen und da 
kamen am Abend, neben ihrer großen Familie, viele Gratulanten 
auf Sie zu und überbrachten der immer gut gelaunten Franca die 
besten Geburtstagsgrüße. 

Selbstverständlich wurden alle Gratulanten wie es sich gehört 
gut bewirtet, und leckere kleine italienische Gerichte gab es 
natürlich auch. Groß war die Schar derer, die Franca zu ihrem 
runden Geburtstag nach Bruchhof-Sanddorf in ihren schmucken 
und blühenden Biergarten am Ristorante gratulieren kamen. 
Unter ihnen auch der Ortsvertrauensmann von Bruchhof-Sand-
dorf, Manfred Rippel. In seiner ganz kurzen Begrüßung brachte 
er zum Ausdruck, dass er und die Bürger der Ortsteile sehr froh 
darüber sind, dass Franca hier in Sanddorf ist und hier ihr Lokal 
jetzt mittlerweile schon 13 Jahre betreibt. Nicht zu vergessen die 
25-jährige Tätigkeit in ihrem La Fattoria in Erbach in der Dürer-
straße. Trotz der Auflagen und Richtlinien, die Franca mit ihren 

Gästen auch an ihrem Geburtstag einhielt, war es ein schöner 
und gemütlicher Abend und für Franca mit Sicherheit ein schö-
ner, wenn auch etwas anderer Geburtstag.

Die Bagatelle schließt sich sehr gerne den Geburtstagsgrüßen 
der vielen Gäste an, gratuliert Franca nachträglich ganz herzlich 
zu ihrem Geburtstag und hofft auf eine weitere, noch lange an-
haltende gute Zusammenarbeit.  

Gute Livemusik Veranstaltungen
in der ICELOUNGE noch bis September!
Unterhielten im Juni sehr gute Kabarettisten und Musiker die 
Sommerbesucher der Icelounge, so waren es im vergangenen 
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Monat Bands mit Musikerinnen und Musikern. Das Programm 
war durchweg sehr Abwechslungsreich und für jeden Musikge-
schmack war etwas dabei.

Aber auch an die Kids denken die Verantwortlichen um Tim Hoe-
nig, denn jeden Sonntag findet nicht nur ab 10 Uhr ein Kinder- 
und Familientag mit Kinderflohmarkt, Basteln, Fußball, Garde-
tanz lernen und einer kleinen Olympiade statt, sondern ab 11 Uhr 
gibt es im Biergarten der Icelounge gute Livemusik.

Durch die weiteren Lockerungen in Bezug auf die Pandemie er-
stellte Tim Hoenig mit seinem Team ein tolles Programm bis in 
den September. So kann man sich jetzt schon seinen Stehtisch 

für eine „Wies’n-Veranstaltung“ mit der „Firma Holunder“ und den 
„Hütten Rockern“ am Samstag den 4. September 2020 ab 17:30 
Uhr in der Icelounge bestellen und reservieren lassen.

Am Freitag den 21. August können sich die Besucher der Ice-
lounge ab 19 Uhr auf geballte „Frauenpower“ freuen. Dann tre-
ten Alice Hoffmann und Bettina Koch, als „Die Änn unn Das An-
ner“ auf und bringen allen Besuchern „Knete, Kerle und Karma“ 
etwas näher.

Ein weiteres Highlight in der Icelounge, wird der Abend mit dem 
Stand Up Comedian Jens Wienand am 28. August ab 19 Uhr. 
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Anfang August waren das Duo SONIC SILENCE, ein Acoustik-
Rock-Duo aus Püttlingen, sowie Marcel Adam mit seinem „la fine 
equipe“ Duo in der Icelounge zu Gast.

Hier gibt es neben guter Livemusik und guter Comedy auch 
gutes Essen. 
Denn jeden Mittwoch heißt es: All you can eat Burger, jeden Frei-
tag: All you can eat Spareribs und jeden Samstag: na klar, tolle 
Livemusik. 

Apropos Livemusik, der Bandsommer im Biergarten der Iceloun-
ge geht weiter am Samstag den 15. August mit der Band „Beat-
fever“, die sich Anfang August schon in der Icelounge vorgestellt 
hatte. Ihnen folgt am Sonntag den 16. August der Entertainer 
Rico Aston der auch am 1. August die Besucher des Biergartens 
unterhielt. Am Samstag den 22. August werden drei Stimmen 
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das Beste aus Rock und Pop präsentieren denn dann begeistert 
das Trio „Blade’s Inn“ die Besucher der Icelounge. Am Sonntag 
den 23. August melden sich „Lucky Random“, die schon in der 
Icelounge zu Gast waren, zu einem weiteren Konzert im Bier-
garten zurück. Am Samstag den 29. August freut sich Joe Lauer 
auf seinen Auftritt und am Sonntag den 30. August gastiert das 
Zweibrücker „Red-Couch-Musik-Kunstprojekt“ in Homburg in der 
Icelounge. Bei diesem richtig guten Programm hoffen wir, dass 
uns das sonnige und schöne Wetter noch lange erhalten bleibt 
und viele Besucher vorbei kommen, um die Comedians und die 
Bands mit ihren Musikern zu unterstützen. Ausreichend mit Ab-
stand versehene Sitzplätze stehen genügend zur Verfügung. 
Also runter vom Sofa und rein in den Icelounge-Biergarten. Wir 
wünschen zu allen Veranstaltungen viel Spaß. Übrigens mehr In-
fos erhalten Sie auf der facebook-Seite der Icelounge Homburg

Die etwas andere Kerb
Hähnchen-Essen bei der Sportgemeinde Erbach

Traditionell findet am ersten Augustwochenende in Erbach die 
Kerb statt. Am 2. August wäre dieses Jahr der „Kerwe-Sundah“ 
gewehn – t´schuldigung: gewesen. Doch dieses Jahr ist alles 
etwas anders gekommen... So machte die Corona-Pandemie 
auch der SG Erbach einen Strich durch die Rechnung! Dennoch 
entschied sich die Sportgemeinde dazu, ihr traditionelles Hähn-
chen- und Haxenessen am Kerwesonntag doch zu veranstalten.

In diesem Rahmen fand am besagten Sonntag zudem auch 
noch ein Freundschaftsspiel der zweiten Aktivenmannschaft der 



Anzeigen

28

SG gegen die zweite Mannschaft der TuS Schönenberg statt. 
Natürlich wurden auch sämtliche Abstands- bzw. Hygienemaß-
nahmen von den Veranstaltern und den Gästen vorbildlich um-
gesetzt. Trotz „Corona“ konnten dieses Jahr mehr Hähnchen 
verkauft werden als in den vorangegangenen Jahren.

Eine Vorbestellung der Hähnchen (quasi als Teilnahmebestäti-
gung) in der zuvor geschalteten bagatelle-Anzeige war schon ir-
gendwie clever und die Planung konnte glatter vonstattengehen! 
Die Veranstaltung konnte ohne Probleme und Vorfälle durchge-
führt werden. Selbst das Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite und so durften die Jungs der SG AH-Abteilung an den Bu-
chenholzgrills die gut 200 vorbestellten Essen an die Frau oder 
den Mann bringen. Gute Arbeit, Männer! So kann man durchaus 
berichten, dass auch in dieser etwas sonderbaren Zeit das tradi-
tionelle Kerwe-Essen auf der Heichheck sehr gut angenommen 
wurde und ein reibungsloser Verlauf für eine durchweg gelun-
gene Veranstaltung spricht. Mal sehen wie es weitergeht mit all 
dem Spahnsinn. Geöffnet ist das Vereinsheim derzeit jedenfalls 
Dienstag bis Freitag ab 17:00 Uhr, für alle Interessierten. Telefon: 
06841-78694. www.sg-erbach.de

Lecker gegrilltes zum Mitnehmen
beim „kleinen Pahlerfeschd“ 2020!
Aus der Not eine Tugend gemacht, so kann man beschreiben, 
was Metzgermeister Michael Pahler mit seinem Familien- und 
Metzgerei-Team am letzten Juli-Wochenende auf die Beine ge-
stellt hatte. Wettertechnisch hatte man die besten Vorrausset-
zungen, um ein weiteres „Pahlerfest“ zu feiern. Doch durch die 

aktuellen Regelungen und Maßnahmen in Bezug auf Hygiene 
und Abstandhaltung war es einfach nicht möglich, ein Fest zum 
Verweilen mit Livemusik auszurichten. Denn wie man aus Er-
fahrung weiß, war das Pahlerfest jedes Jahr aufs Neue ein Pu-

blikumsmagnet, mit feiernden Gästen und Kunden des Hauses, 
Gedränge an den Anlaufstationen für die Getränke und die le-
ckeren Grillspezialitäten. Aus diesem Grunde hatte Michael Pah-
ler entschieden, das Fest im herkömmlichen Sinn nicht zu feiern, 
dafür aber seinen vielen Kunden das Speisenangebot, wie Grill-
schinken, gegrillte Haxen und Schaales aus der Riesenpfanne, 
am letzten Juli-Samstag zur Abholung anzubieten. Dass die Ent-
scheidung richtig war, zeigte sich schon im Vorfeld, denn wenn 
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man auf der sicheren Seite sein wollte, konnte man seine Spe-
zialitäten rechtzeitig vorbestellen. Und dies machten ganz viele 
Kunden, denn Sie sind von der Qualität der Wurst- und Fleisch-
waren ihres Metzgermeisters überzeugt, und dies nicht nur am 
Grillfest.

Der Grillschinken und die Hax’n, die man mit Brötchen oder Kar-
toffelsalat bestellen konnte, gingen „weg wie warme Semmeln“, 
und beim typisch saarländischen Schaales war es kaum anders. 

Alle Familienhelfer um Michael Pahler hatten in der Mittagszeit 
alle Hände voll zu tun, aber dennoch ging alles regelgerecht und 
mit Abstand sehr gut über die Bühne an der Metzgerei Michael 
Pahler im Ostring. Denn auch die vielen Kunden hielten sich alle 
an die Regeln mit Mund- und Nasenschutz sowie dem richtigen 
Abstand bei der Abholung ihres Mittagessens. Und nun bleiben 
wir alle mal Optimisten und hoffen, dass im nächsten Jahr das 
Pahlerfest wieder wie eh und je mit Livemusik und fröhlich feiern-
den Gästen stattfinden kann.

Neue Boulebahn und Schlachtfest
zur Erbacher Kerb 2020 bei Ruble‘s
Hatten im letzten Jahr Vereine und Gastronomie die Erbacher 
Kerb wieder ein Stück weit attraktiver gestaltet, so kommen, die 
natürlich richtigen, Einschränkungen, Verordnungen, Hygiene- 
und Abstandsregelungen der alternden Kerb nicht entgegen. 
Und so hatte Margit Ruble, Chefin im Hotel-Restaurant Ruble, 
anlässlich des Kerwemontags, also zum 3. August, ihre Gäste 
zum alljährlichen Schlachtfest eingeladen. Schon zum Mittags-

tisch besuchten zahlreiche Kerwegäste das Hotel-Restaurant 
Ruble in Homburg-Erbach an der Ecke Berliner-Dürerstraße. Die 
schöne Baldachinterrasse und das Restaurant waren, mit dem 
richtigen Abstand zwischen den Tischen versehen, gut besetzt 

und das Team um Margit Ruble hatte richtig gut zu tun. Denn 
Wellfleisch, Leberknödel und Schlachtteller waren neben gut ge-
kühlten Getränken sehr gefragt. Aber auch die Speisen von der 
kleinen Speisekarte mit weiteren Leckereien waren sehr beliebt, 
was natürlich dem Küchenteam um Chefkoch Thomas Bauer 
und die Chefin Margit Ruble einiges abverlangte. Doch Thomas 
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und Margit mit ihren langjährigen Erfahrungen hatten alles bes-
tens im Griff bzw. auf und im Herd.

Apropos Erfahrung: Thomas Bauer hatte im Juli ein schönes Ju-
biläum, denn seit Juli 2020 ist er 40 Jahre für und im Hause 
Ruble tätig. Die Kolleginnen und Kollegen aus dem Hotel Res-
taurant Ruble, sowie Margit Ruble persönlich gratulierten dem 
Jubilar ganz herzlich.

Jetzt aber noch einmal zurück zum Restaurant, denn auch am 
„Kerweabend“ waren die schöne Terrasse und die Alte Schmie-
de zum Essen sehr gut besetzt, natürlich unter Einhaltung der 
Corona-Vorschriften.

Auch beim Boulen muss man sich an gewisse 
Vorschriften halten.
Jetzt denken Sie bestimmt: „Wieso Boule?“. Ganz einfach; im 
Juli kamen zwei Stammgäste des Hauses, Ralf Simon und Ca-
mello Spatazza, auf die Idee, den Platz auf der Länge des Res-
taurants sinnvoll zu nutzen, und zwar mit einer Boulebahn! Denn 
die Länge und Breite gab das brach liegende Stück zum Bau 
einer Boulebahn her.

Also setzte man sich mit der Chefin des Hauses, Margit Ru-
ble, zusammen, die das Projekt sogleich genehmigte und auch 
unterstützte. Jetzt war der Weg für die Handwerker, Helfer und 
Macher frei. Ralf Simon mit seiner Firma für Gartengestaltung 
sorgte für das Material. Zum Aufbau der Bahn schaffte er Kant-
hölzer, Splitt und weiter benötigtes Material heran. Gemeinsam 
mit Camelo Spatazza, Wolfgang Müller, Timo Schopp, Gerhard 

und Carsten Streeb und Klaus Wentz bauten sie in drei Tagen 
eine Boulebahn mit wassergebundener Decke an das Hotel-
Restaurant Ruble. Ende Juli eröffneten die Macher ihre Boule-
bahn und spielten gleich am ersten Tag sogar bis in den späten 
Abend mit Beleuchtung! In den nächsten Wochen möchten die 
Initiatoren, Helfer und Mitspieler vielleicht einen Bouleverein ins 
Leben rufen. Sollten wir jetzt bei einigen Interesse geweckt ha-
ben, dann können Sie sich gerne bei Margit Ruble oder auch 
bei Ralf Simon über Spielmodus, Boulekugeln und Spielregeln 
informieren.

HomBuch 2020 findet statt
Unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Hans 
steht Homburg vom 9. September bis 13. September im Zei-
chen der Literatur 
Trotz Corona-Pandemie hat sich Veranstalter Uli Burger ent-
schlossen, das Jubiläum, die 10. HomBuch, in diesem Jahr 
durchzuführen. „Unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben 
möchte ich mit klassischen Lesungen die von der Krise gebeu-
telte Literaturbranche unterstützen“, erklärt Veranstalter Ulrich 
Burger seine Entscheidung.

Denn auch Autorinnen und Autoren leiden unter der aktuellen 
Situation, dass Lesungen und Messen abgesagt sind. Die Buch-
messe digital durchzuführen ist für den Bücherliebhaber mit ei-
genem Verlag keine Option. Kompromiss ist die Absage an die 
Buchausstellung mit den Verlagen im Kulturzentrum Saalbau. 
„Auf diese Weise haben wir der Situation Rechnung getragen, 
Ansammlungen von vielen Menschen im Saalbau auszuschlie-
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ßen“, bedauert Burger die Entscheidung. Die kleine und feine 
Jubiläumsausgabe sieht daher wenige Lese-Orte vor, um auch 
hier die gesetzlichen Vorgaben realisieren zu können. 

Das Geschehen konzentriert sich auf vier Literaturstätten:
Das Siebenpfeifferhaus, Schlossberg Hotel Homburg, die Vino-
thek Vin!oh und die Galerie Julia Johannsen. 

Als musikalisches Highlight präsentiert SR 3 am Freitag, 11. 
September, im Rahmen von „Echt live“ mit Eberhard Schilling die 
Formation „Orange Blue“ aus dem Schlossberg Hotel Homburg. 
Bekannt geworden ist die international bekannte Musikgruppe 
mit „She’s got that light.“

„Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. August über Ticket Regional“, 
so Burger. „Es ist ein bisschen vergleichbar mit dem Tanz auf dem 
Vulkan“, beschreibt Burger seine Rolle als Veranstalter in dieser 
Ausnahmesituation. Aktuell geht Burger von maximal 50 bis 80 Ti-
ckets, je nach Location, aus. Einige Lesungen werden außerdem 
vom SR 2 KulturRadio für „Literatur im Gespräch“ mitgeschnitten, 
so dass über Radio/Internet viele Zuhörer erreicht werden können. 

An den vier Orten gesellen sich hochkarätige Autorinnen 
und Autoren. 
„Auch in diesem Jahr begrüßen wir renommierte Schriftstel-
lerInnen“, freut sich Initiator und langjähriger Veran-stalter der 
HomBuch, Ulrich Burger. „Möglich ist das diesjährige Lesefest 
nur durch die treue Unterstützung unserer Sponsoren“, führt Bur-
ger näher aus. Defizite, die durch den verringerten Kartenver-
kauf aufgrund der gesetzlichen Vorgaben entstehen, sind somit 
eingeplant. Denn die regionalen Sponsoren, insbesondere der 
Hauptsponsor Dr. Theiss Naturwaren, haben ihre Zustimmung 
gegeben und sind einhellig der Ansicht, dass es wichtig ist, die 
neue Normalität mit lebendigen Buchstaben zu füllen. 

Anlässlich der Jubiläums-HomBuch werden folgende Auto-
rinnen und Autoren persönlich anwesend sein: 

Mittwoch, 9.9: Christine Westermann

Donnerstag, 10.9.: John von Düffel, Carsten Sebastian Henn

Freitag, 11.9.: Johannes Grotzky, Orange Blue in Concert

Samstag, 12.9.: Hans Sarkowicz, Christian Baron, Zoë Beck und 
der diesjährige Bestseller-Autor und Preisträger des Deutsch-
Französischen Freundschaftspreises: Jean-Luc Bannalec. 

Sonntag, 13.9.: Ulli Potofski & Wolfgang Bosbach, Volker Hil-
disch, Ursula März und Dr. Yael Adler.

Weitere Infos zum Programm und den Veranstaltungsorten finden 
Sie unter: www.die-hombuch.de
Tickets im Vorverkauf bekommen Sie unter www.ticket-regional.de

Die Bagatelle wünscht Ihnen kurzweilige und unterhaltsame 
Lesestungen mit anregenden Gesprächen und gratuliert dem 
Veranstalter ganz herzlich zum 10-jährigen Jubiläum! Natürlich 
werden wir in den nächsten Ausgaben ausführlich über die Hom-
Buch 2020 berichten.

Aus der Region, für die Region.
Crowdfunding-Spendentopf der VRB Saarpfalz
mit weiteren 20.000 Euro aufgefüllt
In Zeiten von Corona sind besonders viele Vereine auf Zuwen-
dungen angewiesen. Insbesondere karitative Organisationen 
wie Tafeln, Obdachlosenhilfen und Hilfsorganisationen benöti-
gen in diesen Tagen dringend finanzielle Unterstützung. Wenn 
Sie Ihrem Verein oder Ihrer sozialen Einrichtung helfen wollen, 
haben Sie die Möglichkeit, für gemeinnützige Institutionen Pro-
jekte bei der VRB Saarpfalz eG einzureichen und Spenden von 
Menschen aus der Region zu sammeln.

Die VRB wird jedes erfolgreich umgesetzte Projekt in der Zeit 
vom 1. Juli 2020 bis zum 31. März 2021, zusätzlich zum geleiste-
ten Co-Funding in Höhe von 5 Euro je Spender, mit weiteren 500 
Euro je abgeschlossenem Projekt in diesem Zeitraum belohnen. 

Auf der Crowdfunding-Plattform finden Spender karitative Pro-
jekte in verschiedenen Kategorien – beispielsweise Kultur, Sport 
oder Umweltschutz – für die ein Beitrag geleistet werden kann. 
Ganz nach dem Motto „ Viele schaffen mehr“ kann gerade auch 
während der Corona-Pandemie durch viele kleine Beiträge in der 
Region gemeinsam etwas bewirkt werden.

Im Dezember 2015 ist die VRB Saarpfalz mit ihrer Crowdfun-
ding-Plattform (www.viele-schaffen-mehr.saarland) an den Start 
gegangen. In dieser Zeit konnten Vereine, Schulen, Kindergär-
ten und soziale Institutionen in der Region somit bereits 39 Pro-
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jekte erfolgreich finanzieren. „Ob dies beispielsweise die neue 
Kleidung für die Feuerwehr, ein neuer Matschspielplatz für den 
Kindergarten oder ein neues E-Piano für den Chor waren - die 
Wünsche waren sehr unterschiedlich“ so Vera Wachs, Bereichs-
leitung Vertriebsmanagement.

Es konnte eine stolze Summe in Höhe von insgesamt über 
117.000,- Euro für die Projekte gesammelt werden. Über alle 
Projekte hinweg haben über 4.000 Spender die Vorhaben fleißig 
unterstützt. „Besonders froh und stolz sind wir als VRB Saarpfalz 
darüber, dass wir bisher mit fast 20.000,- Euro unseren Beitrag 
zur erfolgreichen Umsetzung der Projekte in Form des Co-Fun-
dings leisten konnten“, so Vera Wachs weiter. Um die hohe Be-
deutung der Crowdfunding-Plattform zu unterstreichen, wird die 
VRB Saarpfalz den Spendentopf um weitere 20.000,- Euro er-
höhen. Somit ist gewährleistet, dass auch weiterhin eine Vielzahl 
an gemeinnützigen und sozialen Projekten verwirklicht werden 
kann.

Wollen auch Sie gemeinnützige Projekte mit der Kraft der Ge-
meinschaft realisieren? So wenden Sie sich an die Bank unter 
E-Mail: info@vb-saarpfalz.de.

Viel zu Lernen im Haus der Begegnung
Schnupperwochen im Haus der Begegnung wieder einmal 
ein voller Erfolg
Glücklicherweise konnte die Ferienmaßnahme doch noch statt-
finden. Während der Corona-Pandemie mussten zunächst viele 

Angebote für Ferienfreizeiten abgesagt werden. Als das Ge-
sundheitsministeriums Lockerungen auf den Weg brachte, durf-
ten Anfang Juli wieder Ferienfreizeiten, unter Einhaltung der gel-
tenden Hygiene- und Schutzmaßnahmen, durchgeführt werden. 

Dies nahm das Team vom „Haus der Begegnung“ gerne auf 
sich.
So wurde die Bildungsmaßnahme, die sogenannten „Schnupper-
wochen“ in einem kleineren Rahmen im Mehrgenerationenhaus 
„Haus der Begegnung“ in Erbach durchgeführt. In den ersten 
beiden Ferienwochen fanden wieder künstlerische und kreative 
Angebote sowie Ausflüge während der Schnupperwochen statt. 

Diese Maßnahme wurde im Rahmen des Bundesprogrammes 
„Demokratie Leben und der Stadt Homburg“ gefördert. Insge-
samt zehn Kinder profitierten mit Spaß, Freude und großem 
Engagement von den Angeboten. Es wurden verschiedene 
Workshops im kreativen Bereich angeboten. In einem Graffiti-
Workshop konnten die Kinder tolle Bilder herstellen. In einem 
anderen Workshop gestalteten sie Taschen, Mäppchen und ähn-
liches. Den Kids wurde gezeigt, wie man Shampoo und Seife 
herstellt. Des Weiteren wurden Teller, Gläser und Schüsseln 
kreativ bemalt und anschließend gebrannt. 

Während eines Waldspaziergangs sammelten die Kinder die 
Naturmaterialien, und anschließend wurde daraus eine Europa-
karte gebastelt. Zum Thema Kinderrechte gab es unterschiedli-
che Workshops, so zum Beispiel wurde ein Memory zum Thema 
„Rechte der Kinder“ erstellt. Mit viel Spaß und Freude waren die 
Kinder bei einem Workshop zum Fotografieren dabei. Sie mach-
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ten Aufnahmen von sich, ihrer Gruppe, von der Natur und rund 
ums Haus der Begegnung wurde alles geknipst. Die Ergebnisse 
konnten sich sehen lassen.

Da das Saarland in 2020 einhundert Jahre alt wird, wurde zum 
Thema ein Quiz durchgeführt. Die protestantische Jugendzen-
trale Homburg erschuf mit den TeilnehmerInnen eine „Stadt“, 
in der die Kinder ihrer Phantasie freien Lauf lassen konnten. 
Unterstützt wurde die Bildungsmaßnahme auch vom Adolf-Ben-
der-Zentrum. In diesem Workshop lernten die Teilnehmenden 
die Bedeutung der Kinder- und Menschenrechte sowie die uni-
verselle Menschenwürde kennen und erfuhren, wie sie im Alltag 
Verwendung finden. 

Zum Abschluss verbrachten alle Kinder sowie die Betreuerinnen 
und Betreuer einen halben Tag im Bexbacher Blumengarten. 

Nachdem der Spielplatz ausgiebig genutzt wurde, machte sich 
die kleine Gruppe auf „Weltreise“ – die Gulliver Welt 2.0. Die Teil-
nehmerInnen konnten die perfekt restaurierten Nachbildungen 
der spektakulärsten Bauwerke der Welt bestaunen und erfuhren 
einiges über diese. Abgerundet wurde dieser letzte Tag der Fe-
rienbetreuung mit einem Eiscafé-Besuch. Für alle Kinder stand 
fest: Das wollen wir im nächsten Jahr wieder!

Neue Außenbestuhlung	
am Eiscafé Ecker in Erbach! 

Seit Ende August kann man seinen Eisbecher, das Sorbet, sei-
nen Kaffee oder Cappuccino vom Eiscafé Ecker auch draußen 
im Freien genießen. Direkt am Café können jetzt die Gäste das 
leckere Eis der Eismanufaktur „maniti“ im gemütlichen, mit Pflan-
zen und Blumen abgetrennten Bereich schlemmen. 

Anette Staut und Vanessa Kirsch, die Inhaberinnen vom Eiscafé 
Ecker, haben „uff de Gass“ einen gemütlichen Bereich zum Aus-
ruhen geschaffen. Dass die beiden es mit ihrer Eismanufaktur 
und der damit verbundenen Arbeit ernst meinen, merkt man ins-
besondere an den neuen leckeren Eissorten, die man versuchen 
muss! Dabei legen die beiden großen Wert auf natürliche Zu-
taten und sind stolz darauf, ihren Gästen und Kunden ihr hand-
werklich und mit viel Liebe hergestelltes Speiseeis nach ihrem 
Motto: „Wir lieben Eis!“ anbieten zu können. 
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Im Eiscafé Ecker kann man aus mehr als 40 leckeren Sorten 
Frucht- und Milcheis und vielen veganen Sorten, die 100 % na-
türlich sind, wählen. Alle Eissorten sind frei von zutatenfremden 
Fetten und frei von künstlichen Aromen oder Konservierungs-
stoffen. In den vergangenen drei Jahren haben Anette und Va-
nessa neben viel Liebe auch viel Zeit in ihr Eisgeschäft investiert. 
Besonders stolz sind die beiden auf ihr völlig neues und moder-
nes Eislabor, das Herzstück ihrer neuen Eismanufaktur. 

Und dann ist da noch die „Leckerbox“, für alle, die zuhause mit 
feinem Eis vom Eiscafé Ecker feiern möchten. In der Leckerbox 
stehen bei der Miete 15 Liter feinstes handwerklich hergestelltes 
Speiseeis, damit eure Gäste und Freunde begeistert sind. Ihr 
könnt die Leckerbox im Eiscafé nach Belieben mit euren Lieb-
lingseissorten bestücken lassen und müsst euch auch sonst um 
Nichts kümmern. Eiswaffeln, Becher, Portionierer und Löffelchen 
sind komplett mit dabei. Die Leckerbox kostet euch insgesamt 
nur 130 € plus eine Kaution i.H.v. 100 €. Die Kaution bekommt 
Ihr natürlich zurück, wenn die Leckerbox wieder heil zurückge-
bracht wurde. Eine schöne Überraschung für eure großen, aber 
vor allem eure kleinen Gäste. Eisfreunde haben jetzt auch die 
Möglichkeit, ihr Lieblingseis zuhause zu genießen. Dafür haben 
Vanessa und Anette einen schönen 500ml Becher für „Mein Lie-
blingseis“ in ihr Sortiment aufgenommen. Wie Ihr seht, könnt Ihr 
euch jetzt euer Lieblingseis im Eiscafé Ecker draußen im Freien 
oder zuhause auf der Terrasse schmecken lassen. 

Salon Struwwelpeter, Homburg
Urlaubszeit & geänderte Öffnungszeiten

Vom 7. September bis einschließlich 14. September hat der Sa-
lon Struwwelpeter in der Oberen Allee 19 in Homburg geschlos-
sen. Ab Dienstag, den 15. September bis einschließlich Freitag, 
den 28. September sind die Öffnungszeiten wie folgt: Dienstag 
und Freitag von 9 bis 18 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 
15 Uhr, sowie Samstag von 8 bis 14 Uhr. Heike Feß und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch. Telefonische Terminvereinbarung 
unter: 06841-61419
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„HornungS“
40 Jahre Toto- und Lottoannahmestelle

Schon seit 1937 ist die Firma Hornung mit all ihren vielseitigen 
Angeboten ein Begriff im Homburger Stadtteil Beeden. In diesem 
Jahr darf einmal mehr ein besonderes Ereignis gefeiert werden 
und zwar das 40jährige Jubiläum als Toto- und Lottoannahme-
stelle. 

Im Jahr 1962 hat Gerda Hornung das Geschäft von ihrer 
Schwiegermutter Berta Manderscheid übernommen. 
Im Jahr 1980 kam dann die Toto- und Lottoannahmestelle hinzu. 
Seit 2010 wird der stark frequentierte Laden in der Blieskasteler 

Straße 110 von Gerdas Tochter Susanne Weis geführt. Die kann 
jetzt im Jahr 2020 auch schon ihr 10-jähriges Jubiläum feiern. 

Wie im Beeder Sprachgebrauch längst üblich, gab sie dem La-
den den Namen „HornungS“, wobei das große „S“ am Ende für 
ihren Vornamen „Susanne“ steht. Susanne hat mit neuen Ideen 
das Angebot noch attraktiver gemacht. Sie bietet neben den 
Glücksspielen auch den umfangreichen Service der Deutschen 
Post an. Zudem gibt es neben Schreibwaren auch ein großes 
Zeitungs- und Zeitschriftenangebot. Außerdem kann man sich 
hier mit seinen Tabakwaren eindecken. Wer auf der Suche nach 
einem kleinen Geschenk oder Grußkarten ist, der wird bei „Hor-
nungS“ immer fündig.

Ganz besonders engagiert zeigt sich Susanne mit ihrem An-
gebot im Bliesgau-Regal.
„Aus der Region, für die Region“ lautet das Motto. Produkte wie 
Bliesgau-Apfelsaft, Marmeladen, Wurstspezialitäten, Getreide, 
Honig, Öle, Essige, Senf, Liköre und Schnäpse finden sich in 
den Regalen. Wer diese Produkte kauft, tut nicht nur sich selbst 
etwas Gutes, sondern auch der Region des Biosphärenreserva-
tes Bliesgau. Durch die Regionalvermarktung wird das Regio-
nalbewusstsein der Verbraucher gestärkt und die Einhaltung der 
einzigartigen Kulturlandschaft des Bliesgaus gefördert.

Viele Toto- oder Lottospieler schätzen den kleinen Laden, wo 
man auf die Schnelle, sozusagen im Vorbeifahren, seinen Tipp 
abgeben kann. Ob unter ihren Lottokunden auch schon Groß-
gewinner oder Lotto-Millionäre waren, konnte uns Susanne Weis 
nicht sagen, denn die Gewinne über 500 Euro werden direkt 
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über die Zentrale in Saarbrücken abgewickelt. Trotzdem konnte 
sie immer wieder feststellen, wie sehr man sich auch über klei-
nere Gewinne freuen kann.

Die Saarland-Sporttoto GmbH, auch bekannt als Saartoto, wurde 
1951 auf Initiative des Landessportverbandes für das Saarland 
(LSVS) gegründet. Anteilseigner des Non-Profit-Unternehmens 
sind das Saarland und der LSVS. Über seine Einnahmen, die 
zu ca. 20 % in die Bereiche Sport, Kultur, Umwelt und Soziales 
fließen, erfüllt das staatliche Lotterieunternehmen seine gesell-
schaftliche Aufgabe, die ihm von Gesetzes wegen auferlegt ist. 

Bei „HornungS“ ist man stets bemüht, die Toto- und Lotto-
kundschaft freundlich zu bedienen.
Susanne Weis wird gelegentlich immer noch von ihrer Mut-
ter Gerda Hornung unterstützt, falls es notwendig ist. Auch die 
Schwägerin Ulli Hornung gehört schon über 25 Jahre zum enga-
gierten Team, zudem seit drei Jahren auch die Mitarbeiterin Mo-
nika Hussong. Darüber hinaus befindet sich unter der gleichen 
Adresse auch noch der Heizung & Sanitärbetrieb Hornung mit 
Werkstätten im hinteren Bereich. Inhaber ist Thomas Hornung, 
ein Bruder von Susanne, der sich mit seinen Mitarbeitern neben 
Heizung & Sanitär auch auf Solaranlagen, Klempnerarbeiten, 
Kaminsanierung und Pelletsanlagen spezialisiert hat.

Die Bagatelle, die seit langen Jahren eine ganz besondere Be-
ziehung zu „HornungS“ hat, gratuliert auf diesem Weg ganz herz-
lich zu 40 erfolgreichen Jahren mit Toto und Lotto und Susanne 
zum 10-jährigen Jubiläum! Übrigens, bei „HornungS“ gehen je-
den Monat jede Menge Bagatelle-Exemplare über den Tresen. 
Weit mehr als in jedem anderen Laden im Stadtbereich!

Rechtsanwalt Klein informiert
Lohnansprüche und unternehmerisches Risiko in 
Zeiten der Pandemie

I.Das gesetzliche Grundkonzept
Das Betriebsrisiko liegt nach der Konzeption des Gesetzes 
grundsätzlich beim Arbeitgeber. Kann er seine Mitarbeiter aus 
betriebstechnischen Gründen nicht beschäftigen, so bleibt er 
dennoch zur Lohnzahlung verpflichtet. Dies wird auch dann gel-
ten, wenn der Arbeitgeber sich zu einer Betriebs- schließung 
gezwungen sieht, weil aufgrund einer Pandemie beispielsweise 
Lieferketten zusammen-brechen oder ein erheblicher Teil der 
Belegschaft erkrankt. 

Der Arbeitgeber kann auch in Zeiten einer Pandemie sein Be-
triebs- und Wirtschaftsrisiko nicht auf die Arbeitnehmer ab-
wälzen. Von diesen Grundsatz hat die Rechtsprechung in der 
Vergangenheit nur in extremen Einzelfällen eine Ausnahme ge-
macht – etwa wenn durch die Lohnfortzahlung die Existenz des 
Unternehmens konkret gefährdet würde. 

II.Betriebsschließung gemäß behördlicher Anordnung
Die gleichen Maßstäbe sind anzulegen, wenn die Behörden die 
Schließung eines einzelnen Betriebes anordnen. Auch hier trägt 
der Arbeitgeber das Betriebsrisiko wenn die Schließung durch 
die besondere Eigenart des Betriebes bedingt ist. 

Die aktuellen Anordnungen der Behörden, die zu einem teil-
weisen Stillstand des Wirtschaftslebens geführt haben, zielen 
allerdings auf die Schließung einer Vielzahl nicht „lebensnotwen-
diger“ Betreibe. Betroffen sind Einzelhandelsgeschäfte, Möbel-
häuser oder Freizeit- und Kultureinrichtungen. 

Diese Maßnahme dient der Bekämpfung eines Infektionsrisikos, 
das im Regelfall gerade nicht in der besonderen Eigenart der be-
troffenen Betriebe angelegt ist. Dieses allgemeine Risiko einer 
Pandemie kann der Arbeitgeber – nicht einmal abstrakt – be-
herrschen und dennoch: 

Nach der gesetzlichen Konzeption des § 615 BGB trägt der 
Arbeitgeber alleine das Lohnrisiko, da er den Arbeitnehmer 
vertraglich gebunden und ihn dadurch eine alternative Verwer-
tung seiner Arbeits- kraft unmöglich gemacht hat. Solange der 
Arbeitnehmer seine Arbeitsleistung zumindest theoretisch noch 
anderweitig erbringen könnte, muss der Arbeitgeber wohl auch 
bei behördlich angeordneten Betriebsschließungen weiter die 
Vergütung zahlen. Einen Ausweg bietet nur die Anordnung von 
Kurzarbeit.

III.Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
Erkrankt ein Arbeitnehmer am Corona-Virus wird er von seiner 
Arbeitspflicht frei und kann grund- sätzlich für 6 Wochen Entgelt-
fortzahlung verlangen. Sein Anspruch auf Entgeltfortzahlung ist 
allerdings ausgeschlossen, wenn er die Erkrankung verschuldet 
kann, weil er beispielsweise grobfahrlässig gegen innerbetriebliche 
Schutzmaßnahmen verstoßen oder sich die Infektion leichtfertigt in 
einem Risikogebiet zugezogen hat. Letzteres war angesichts der 
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derzeitigen Verbreitung des Virus jedoch nur dann der Fall sein, 
wenn die Ansteckungsgefahr in dem Risikogebiet signifikant höher 
ist als am eigentlichen Arbeitsort des Arbeitnehmers. Andernfalls 
verwirklicht sich hier lediglich das Allgemeine Lebensrisiko. 

IV.Erstattung nach dem Infektionsschutzgesetz
Wird ein Arbeitnehmer wegen eines Krankheits- oder Anste-
ckungsverdachts aufgrund behördlicher Anordnung unter Qua-
rantäne gestellt oder wird ihm die Ausübung seiner Tätigkeit 
nach dem Infektionsschutzgesetz untersagt, so hat er nach dem 
Infektionsschutzgesetz einen Anspruch auf finanzielle Entschä-
digung. Verwirklicht wird dies, in dem der Arbeitnehmer seinen 
Verdienstausfall für einen Zeitraum von bis zu 6 Wochen von 
seinem Arbeitgeber erhält, der dann seinerseits diesen Betrag 
von der zuständigen Behörde auf Antrag erstattet bekommt. 

Der Anspruch setzt voraus, dass der Arbeitnehmer allein durch 
die behördliche Anordnung einen Verdienstausfall erleidet. Er 
besteht folglich nicht, wenn der Arbeitgeber anderweitig zur 
Lohnfortzahlung verpflichtet ist. 

Nach der neu eingeführten Vorschrift des § 56 Abs. 1a Infektions-
schutzgesetz können auch Erwerbs- tätige eine Entschädigung 
in Geld verlangen, die aufgrund von Schul- und KiTa-Schließun-
gen einen Verdienstausfall erleiden, weil sie die Betreuung ihrer 
Kinder (bis zum 12. Lebensjahr) selbst übernehmen müssen. 
Dieser Anspruch ist jedoch auf 67 % des Verdienstausfalles und 
maximal 2.016,00 € monatlich begrenzt. 

Wenn betreuungspflichtige Kinder von Arbeitnehmer am Corona-
Virus erkranken, besteht bis zur Vollendung des 12. Lebensjah-
res unter Umständen auch der gesetzliche Anspruch auf Kran-
kengeld gegenüber den Sozialversicherungsträgern nach § 45 
SGB V.
 
V. Nur vorübergehende Verhinderung:
Sind Arbeitnehmer allerdings aus persönlichen Gründen nur eine 
verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit an der Erbringung ihrer 
Dienstleistung verhindert, so behalten sie nach § 616 BGB ihren 
Lohnanspruch – zumindest wenn die Vorschrift nicht kollektiv- 
oder einzelvertraglich abgedungen wurde. Voraussetzung ist die 
Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Arbeitsleistung im Sinne 
von § 275 BGB, was aber im Anwendungsbereich der §§ 30 oder 
31 Infektionsschutzgesetz regelmäßig der Fall ist. 

Fazit: 
Der Arbeitgeber trägt auch in Zeiten der Pandemie ganz überwie-
gend das unternehmerische Risiko – selbst dann, wenn die einzel-
nen Risiken für ihn nicht beherrschbar sind. Umso mehr kommt 
es für den Arbeitgeber darauf an, die gesetzlichen Erstattungsan-
sprüche möglichst umfassend zu nutzen. Sind Arbeitnehmer auf-
grund von behördlichen Quarantäne Anordnungen oder Schul-/
KiTa-Schließungen gezwungen, zu Hause zu bleiben und können 
daher ihre Arbeitsleistung nicht erbringen, so sollte der Arbeitge-
ber darauf hinwirken, dass Entschädigungen nach dem Infektions-
schutzgesetz in Anspruch genommen werden und dass die Arbeit-
nehmer sich nicht etwa einfach krankschreiben lassen. 
 
Diese Erläuterungen erhielten wir von Rechtsanwalt Volker Klein 
aus Bexbach, www.kanzlei-klein.de

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802  www.homburger-wirtshaus.de

Bis zu 10% Rabatt

auf Speisen und Getränke.

1 Kaffee/Espresso gratis

zu jedem Tagesessen.

Jedes 16. Tagesessen geschenkt.

Saarländische und
internationale Küche

~ für die ganze Familie ~

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche
Gesellige Runde in unserem

Biergarten

Psssst!
Mit der exklusiven 

 Silber- oder Gold-

Card sparst du bei 

jedem Besuch 

bares Geld.
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„NATUeRLICH – KUNST“
Ausstellung mit Werken von Anne Deutsch – 
Fotografie, Keramik, Malerei

Unter dem Titel „NATUeRLICH – KUNST“ sind bis zum 23. Au-
gust in der Galerie im Kulturzentrum Saalbau Werke der Künst-
lerin Anne Deutsch zu sehen. Gezeigt werden fotografische, ma-
lerische und plastische Arbeiten. 

Motivisch wie materiell schlägt sich
die Natur sichtbar in Deutschs Kunst nieder. 
Beflügelt die Natur als solche ihre Kreativität, verdankt sich die 
technische und formale Vielfalt ihrer schier unbändigen Experi-
mentierlust. So löst die Künstlerin beispielsweise mit verschie-
denen Substanzen chemische Prozesse auf wechselnden Bild-
untergründen aus bzw. leitet sie mit Absicht ein. Die von ihr 
verwendeten Farben stellt sie zum Teil aus ungewöhnlichen Zu-
taten her. Oberflächen von Keramiken werden unkonventionell 
veredelt. Fotografien von Naturmotiven münden in künstlerisch-
konzeptuelle Bildfindungen. Deutsch ist nicht auf eine künstleri-
sche Methode festgelegt und probiert gern Neues aus. 

Der Zufall spielt neben dem handwerklichen Aspekt
eine wesentliche Rolle in ihrem Schaffen. 
Halb provoziert sie ihn, halb reagiert sie auf ihn. Offenheit, Wa-
gemut und Neugier führen überraschende Ergebnisse herbei. 
Anne Deutsch ist ein umweltbewusster Mensch, der im Leben 
wie in der Kunst auf Nachhaltigkeit hohen Wert legt. Das Thema 
Natur im künstlerischen Werk verankert zu haben, verwundert in 
ihrem Fall also nicht.

Dass ihre Kunst aber weitaus mehr als nur ästhetisches An-
schauungsmaterial ist, machen nicht zuletzt ihre Aktionen be-
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gleitend zur Ausstellung deutlich. Für jedes verkaufte Bild wird 
die Künstlerin einen Baum hier in der Region pflanzen. Auch 
geht der Erlös aller Bilder der KALPA-Serie an die Organisation 
„plant fort the planet“. Die Welt etwas grüner zu machen und 
damit etwas für die Zukunft unseres Planeten zu tun, ist Deutsch 
ein wichtiges Anliegen.

Ihre Ausstellung lädt auch in diesem Sinne zu genussvoller Be-
trachtung, Meditation und Interaktion ein. Zum bewussten Wahr-
nehmen der verschiedenen Eindrücke und Verweilen steht ein 
spezieller Ruhebereich zur Verfügung.

Geöffnet ist die Ausstellung von Mittwoch bis Sonntag von 14 
bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. Es gelten die Corona-Hygienevor-
schriften. Übrigens, am Samstag, 22. August, 14 bis 17 Uhr ist 
die Künstlerin in der Galerie anwesend. Individuelle Führungen 
sind auf Anfrage möglich unter Tel.: 0176/24798322 bzw. per E-
Mail unter kunst.pause@gmx.de

Heimat Shoppen auch in Homburg
Aktion für lokales Einkaufen am 11. und 12. September
Homburg ist 2020 bereits zum 4. Mal, in diesem Jahr mit mehr 
als 50 aktiven Teilnehmern beim Heimat Shoppen am 11. und 12. 
September dabei.

Das Amt für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing hat 
sich als Besonderheit eine spannende Marketingaktion ein-
fallen lassen:
Viele haben schon einmal beim Spaziergang einen bunt be-

malten Stein gefunden und sich gewundert. Unter dem Slogan 
„finden – freuen – posten – Saarstein“ gibt es mittlerweile eine 
große Internet-Gemeinschaft, die Steine bemalt, versteckt und 
sucht. 

Um an diese tolle Initiative anzuknüpfen, wird es in Homburg zu 
den Heimat Shoppen-Aktionstagen ein großes Gewinnspiel mit 
„Homburg-Steinen“ geben. Die Steine für das Gewinnspiel wur-
den dem Stadtmarketing zur Verfügung gestellt von verschiede-
nen Institutionen und Künstlerinnen und Künstlern aus Homburg 
und Umgebung. Die teilnehmenden Händler legen die Steine an 
den Heimat Shopper-Tagen in der Homburger Innenstadt aus. 

150 dieser Steine werden Gewinnsteine sein.
Wer einen solchen Stein findet und an den entsprechenden Stel-
len abgibt, kann einen der Preise gewinnen, die von den teil-
nehmenden Händlern zur Verfügung gestellt werden, oder einen 
der neuen Homburger Geschenkgutscheine, die mit freundlicher 
Unterstützung des Förderkreises Stadtmarketing Homburg e.V. 
ab September erhältlich sind und im Rahmen der Heimat Shop-
pen-Aktionstage der Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Parallel zum Gewinnspiel und um die Heimat Shoppen-Tage mit 
noch mehr schönen Steinen zum Thema Homburg zu umrah-
men, hat das Amt für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing 
in Homburg bereits im Vorfeld einen Wettbewerb „Wer malt den 
schönsten Homburg-Stein“ gestartet. Die schönsten Steine wer-
den nach einer öffentlichen Abstimmung prämiert und alle Steine 
dieser Malaktion werden an den Heimat Shopper-Aktionstagen 
ebenfalls zum „finden und freuen“ in der Innenstadt ausgelegt. 
Damit bekommt der Begriff des „Steine in den Weg legens“ in 
diesem Fall eine ganz neue Bedeutung. Text und Bilder: Pressestelle der 

Stadt Homburg

Vorhang auf für die nächste Generation
Im September kommt der neue Toyota Yaris!
Was er mitbringt? Neben mehr als 20 Jahren Hybrid-Know-how, 
hervorragender Qualität und Innovation überzeugt er mit purer 
Perfektion im Design – für ein komplett neues Hybrid-Fahrerleb-
nis.

Schützenhaus Websweiler
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Inhaberin Andrea Opatz

Glockenstraße 15 - 66424 Homburg-Websweiler
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Gemütliche Atmosphäre mit Biergarten.
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  Mi./Do. nur nach Vereinbarung 

Mit neuer Inhaberin seit Juli 2020 wieder geöffnet!

Telefon 0160/98671345 oder 06841/9936998
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Der neue Yaris verbindet, was zusammengehört: Er bündelt 
fortschrittliche Hybrid-Technologie mit einem Design, das pure 
Energie versprüht – perfekt für die City, aber genauso komfor-
tabel auf der Landstraße und der Autobahn. Für ein besonders 
bewegendes Fahrerlebnis wurde der Yaris auf Basis der neuen 
Toyota New Global Architecture (TNGA) entwickelt und wird von 
der aktuellen Generation des Toyota Hybrid-Systems angetrie-
ben. Trotz seines kompakteren Designs und agileren Fahrver-
haltens wurde das Platzangebot deutlich vergrößert. Dank des 
tieferen Schwerpunkts und breiteren Auftritts ist er bereits von 
außen sichtlich bereit für jedes Abenteuer. Trotz der reduzierten 
Gesamthöhe bleibt die großzügige Kopffreiheit bestehen.

Mit der innovativen und selbstladenden Hybrid-Technologie 
bringt Toyota den Fahrspaß auf ein neues Level: optimierte Re-
aktion, Effizienz und Ansprechverhalten inklusive. Zudem bietet 
der neue Yaris durch einen längeren Radstand und ein verbes-
sertes Handling mehr Agilität und Kontrolle beim Fahren.

Der neue Yaris ist mit einem brandneuen 1,5-l-Benzinmotor* 
und einem verbesserten Hybrid-System der vierten Generation 
erhältlich – eine beispiellose Kombination aus ansprechender 
Leistung und herausragenden Verbrauchswerten*. Aufbauend 
auf die langjährige Hybrid-Erfahrung speichert die neue, leichte 

Lithium-Ionen-Batterie mehr Leistung; gleichzeitig gewinnt das 
selbstladende Hybrid-System mehr Energie zurück. Damit fährt 
man auf Stadtfahrten bis zu 80 % der Fahrzeit im Elektromodus, 
d.h. im reinen Elektrobetrieb, ganz ohne Auspuffemissionen.

Zur Auswahl stehen drei Benzinmotoren: einen 1,0-l-Dreizy-
linder* und einen völlig neuen 1,5-l-Dreizylinder*, der mit oder 
ohne Hybrid-Unterstützung erhältlich ist. Mit seinem starken 
Drehmoment liefert der 1,5-l-Motor* eine nahtlose, lineare Be-
schleunigung und besticht so durch seine Reaktionsfreudigkeit 
und Agilität.

Zudem bringt Toyota mit dem neuen Yaris Premium-Features in 
das Kleinwagen-Segment: Er bietet beispielsweise viele intelli-
gente Sicherheitsassistenten, mit denen das Fahren einfacher 
wird, optional ein großes Head-Up Display. Auch mit dabei: die 
Toyota MyT Connected Services, sowie Apple CarPlay** und An-
droid Auto**.

Kunden können aus sechs Ausstattungslinien wählen, zum 
Marktstart gibt es die limitierte Premiere Edition.
In der vierten Modellgeneration fährt bereits die fünftürige Ein-
stiegsversion des neuen Yaris, die beim Homburger Toyota Auto-
haus Siepker zum Hauspreis von 13790,- € zzgl. Überführung 

 Badmöbel 
diverse Größen ab € 899,00 
Boden- u. Wandfliesen 
30 x 30 cm, Feinsteinzeug Toscana € 9,99 
Luxuswanne 
mit Zubehör € 175,00 
Spiegelschrank 
60 x 70 cm, inklusive Beleuchtung € 199,00
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und Zulassung erhältlich ist, mit Klimaanlage, Zentralverriege-
lung und einem 4,2 Zoll großen Multi-Informationsdisplay vor. 
Für Sicherheit sorgen acht Airbags und ein umfassendes Arse-
nal an aktiven Toyota Safety Sense Sicherheitssystemen: Neben 
einem Pre-Collision Notbremssystem, das jetzt auch eine Fuß-
gänger- und Fahrradfahrer-Erkennung beinhaltet, sind unter 
anderem ein Kreuzungsassistent, ein aktiver Spurhalte- und 
ein Fernlichtassistent sowie eine Verkehrszeichenerkennung an 
Bord.

Wer sich anstelle des 53 kW/72 PS starken 1,0-Liter-Einstiegs-
benziners für den 85 kW/116 PS starken Hybridantrieb entschei-
det, profitiert zusätzlich von einer elektronischen Parkbremse, 
Klimaautomatik und einer Mittelkonsole mit Armauflage. Die 
hinteren Scheibenbremsen sichern noch bessere Verzögerung. 
Als Alternative zum Hybrid und Einstiegsbenziner steht ein 92 
kW/125 PS starker 1,5-Liter-Benziner zur Wahl. 

Ab dem Ausstattungsniveau Comfort kommen Regensensor, Le-
derlenkrad und das Toyota Touch Multimediasystem hinzu. Ne-
ben einer Bluetooth-Freisprecheinrichtung umfasst es die Smart-
phone-Integration per Apple CarPlay und Android Auto, sodass 
sich persönliche Apps direkt auf dem Sieben-Zoll-Touchscreen 
im Fahrzeug nutzen lassen. Auch das Bild der Rückfahrkamera 
wird auf dem zentralen Display angezeigt. Ein schwarz lackierter 
Heckspoiler verleiht dem Hybridmodell zusätzliche Dynamik. Der 
Yaris Club setzt Akzente mit 16-Zoll-Leichtmetallfelgen, einem 

schwarz lackierten Kühlergrill sowie Scheinwerfern, Nebelschein-
werfern und Rückleuchten in LED-Ausführung. Diese verbessern 
nicht nur die Sicht und Sichtbarkeit im Straßenverkehr, sondern 
verleihen dem Kleinwagen auch bei Nacht ein unverkennbares 
Aussehen. Hinzu kommen elektrische Fensterheber auch in der 
zweiten Sitzreihe und ein digitales Multi-Informationsdisplay.
Mit einer Zweifarblackierung sorgen die Topmodelle für Aufse-
hen. Doch auch die inneren Werte fallen ins Auge: Der Yaris 
Style ist mit schwarzer Teilleder-Ausstattung kombiniert, der Ya-
ris Elegant fährt in Vollleder und hellgrauem Interieur vor. Kom-
plettiert wird die Serienausstattung vom schlüssellosen Smart-
Key-Zugangssystem, elektrisch anklappbaren Außenspiegeln, 
abgedunkelten Heck- und hinteren Seitenscheiben, 17-Zoll-
Leichtmetallfelgen sowie einer serienmäßigen Klimaautomatik. 
Der zentrale Touchscreen wächst auf acht Zoll, sechs Lautspre-
cher garantieren Klanggenuss.

Die zum Marktstart angebotene Premiere Edition glänzt mit Voll-
ausstattung und erweitert das Style-Niveau um ein Head-up-Dis-
play und eine Ambientebeleuchtung.

Bestellbar ist der Toyota Yaris jetzt schon – beim Hombur-
ger Toyota Autohaus Siepker!
*Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris Hybrid 1,5-l-VVT-iE, Benzinmotor 66 kW (99 PS) und Elektro-

motor 59 kW (79 PS), Systemleistung 85 kW (116 PS), kombiniert: 3,2 l/100 km, CO2-Emissionen 

kombiniert: 73 g/km (NEFZ). **CarPlay ist eine eingetragene Marke der Apple Inc., Android ist 

eine eingetragene Marke der Google LLC.

Traditionsunternehmen wird fortgeführt
Möbelspedition Baus unter neuer Führung.
Ewgenij Krist übernahm 2019 den Familienbetrieb und führt nun 
mit frischen Ideen und neuem Erscheinungsbild die Spedition. 
Herr Krist hat die traditionsreiche 1868 von Friedrich Baus ge-
gründete Umzugsspedition im Dezember 2019 von den Brüdern 
Friedrich und Stefan Baus übernommen.

Was sich durch die Übernahme ändert?
Für Auftraggeber nicht viel.
Krist setzt alles daran, die Qualitätsansprüche der bisherigen Ei-
gentümer weiterzuführen und zu verbessern. Das Unternehmen 
arbeitet weiterhin mit einem geschulten und professionellen Mit-
arbeiterstab und persönlicher Anleitung des neuen Geschäfts-

Homburg 06841/4743
Saarbrücken 0681/709248
Schwalbach 06834/4092957
Handy 0170/5997799

www.umzuege-baus.de
info@umzuege-baus.de
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führers. Schließlich bedarf der Transport von Umzugsgut großer 
Sorgfalt, damit Ihr Eigentum am Umzugstag keinen Schaden 
nimmt. Deshalb stehen Umsicht und Zuverlässigkeit bei der 
Mögbelspedition Baus an erster Stelle. 

Das Leistungsportfolio der Möbelspedition Baus umfasst dabei 
alle Tätigkeiten, die vonnöten sind, um Ihre Kostbarkeiten von A 
nach B zu bringen. Nach einer ausführlichen Vor-Ort-Beratung 
stimmen die Mitarbeiter den Leistungsumfang ab und kalkulieren 
einen Kostenvoranschlag. Je nach gewähltem Leistungsumfang 
erhalten Sie so genau das Servicepaket, das Ihren Bedürfnissen 
entspricht: Umzüge, Neumöbellogistik, Schwertransporte, Mon-
tage und Demontage, Lagerung und Lagerhaltung, Verpackung, 
Versicherung bis hin zu Tipps für den Umzug.

Neben tausenden zufriedenen Privatkunden konnten schon 
zahlreiche Unternehmen vom Service der Möbelspedition Baus 
profitieren. So zum Beispiel die Karlsberg Brauerei, Niehoff Vai-
hinger Fruchtsaft, die DKFI-Bibliothek, die Firma Komatsu, die 
Universität des Saarlandes und viele weitere mehr.

Mit einem neuen zusätzlichen Standort in Schwalbach wurde 
zudem das Einzugsgebiet vergrößert. Ewgenij Krist und das 
professionelle Team stehen Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur 
Verfügung. 

Veranstaltung ein voller Erfolg!
Viele Wanderer beim musikalischen Frühschoppen an der 
Ski- und Wanderhütte Kirrberg

Doris Conrad und Stefan Schulz betreiben schon über zwei Jah-
re erfolgreich die Ski- und Wanderhütte hoch über Kirrberg. In 
dieser Zeit haben die beiden Vollblut-Gastronomen und ihr Team 
den Gästen jeden Monat mindestens eine, manchmal sogar 
zwei oder drei Veranstaltungen angeboten. Alle „Events“ waren 
sehr gut besucht und fanden großen Anklang. Längst kommen 
die Besucher nicht nur mehr aus Kirrberg, sondern aus dem ge-
samten Saarpfalz-Kreis, natürlich auch aus der nahen Pfalz und 
auch schon mal aus dem nördlichen Saarland. 

Dass man hier nicht nur eine tolle Aussicht hat, sondern 
auch gut essen kann, das hat sich längst herumgesprochen. 
Auch in Zeiten der Corona-Pandemie bieten die agilen Wirts-
leute ihren Gästen jeden Monat eine Veranstaltung an. Wenn 

dann noch das Wetter mitspielt, so wie Mitte Juli, dann sind die 
Plätze oft schnell besetzt, und das kann heutzutage schnell zu 
Problemen führen. Am 19. Juli war an der Ski- und Wanderhütte 
ein musikalischer Frühschoppen mit der Kapelle „Blechhaufen“, 
mit saarländischer Blasmusik vom Feinstem und anschließen-
dem Mittagessen angesagt. Dass der Frühschoppen zum Spät-
schoppen wurde, war bei dem Kaiserwetter an diesem Sonntag 
fast normal. 

Natürlich hatten die Stammgäste von Doris und Stefan sich ihre 
Tische rechtzeitig reserviert, aber an diesem wunderschönen 
Tag kamen noch kleinere und größere Wander- und Radgruppen 
hinzu, die an der Hütte eine Rast einlegten, sich stärken und mit 
kühlen Getränken erfrischen wollten. Es war eine schöne Veran-
staltung und die Blasmusik der Kapelle kam bei allen Gästen, ob 
jung oder alt, super an. Auch der Spießbraten, die gefüllten Klö-
ße und weitere Hüttenschmankerl fanden sehr guten Absatz und 
schmeckten köstlich. Dass die Tische den richtigen Abstand ha-
ben, versteht sich schon längst von selbst und darauf achten die 
Wirtsleute. Auch die Gäste achteten aufeinander, und vor dem 
Betreten des Geländes trug sich jeder Gast, ob Wanderer, Rad-
ler, Spaziergänger oder Stammgast, in die ausgelegte Liste ein. 

Die nächste Veranstaltung der Ski- und Wanderhütte steht am 
14. August an, denn dann heißt es „VOR Saarländer Tag met 
Musigg“ und einem saarländisch kulinarischen Rahmenpro-
gramm. Dazu gehören Hooriche, Gefillde, Spießbraten und Mini-
Lyoner. Ab 17 Uhr sorgt Rudi Ecker mit den schönsten Liedern 
von Wind, Wellen und Meer für beste musikalische Unterhaltung. 
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Zur besseren Planung der Veranstaltung wäre eine Reservie-
rung vorteilhaft. 

Wenn Sie auch lieber draußen im Freien sitzen und wir Ihr In-
teresse geweckt haben, dann schauen Sie doch einmal in der 
Ski- und Wanderhütte, die hoch über Kirrberg gelegen ist, vorbei. 
Doris Conrad, Stefan Schulz und ihr Team freuen sich, Sie in der 
Ski- und Wanderhütte begrüßen zu dürfen. Die Ski- und Wander-
hütte über Kirrberg ist zurzeit täglich geöffnet. Von Montag bis 
Samstag von 15 bis 21 Uhr und an den Sonntagen schon zum 
Frühschoppen durchgehend von 10 bis 21 Uhr. Wir wünschen 
Ihnen für ihren Besuch in der Hütte viel Spaß und eine schöne 
Aussicht! 

Sommer - Sonne - Spaß
PETERS Hotel & Spa, bietet mehr als gute Gastronomie!

Seit mittlerweile drei Jahren bietet PETERS Hotel & Spa, Bier-
garten und Almhütte seinen Gästen sehr gute und gelebte Gas-
tronomie in Verbindung mit Wellness, Spaß und Sport mit den 
Tretbooten und E-Bikes im Naherholungsgebiet Jägersburg an. 
Dass man mit den abwechslungsreichen, beliebten und auch 
mal außergewöhnlichen Events, organisiert von Nils Ackermann 
– bei PETERS zuständig für die beiden Restaurants und den 
Biergarten – richtig liegt, zeigt die momentan hohen Gästezah-
len im gesamten Ensemble von PETERS. Ob auf der großen 
Seeterrasse, auf dem Bootssteg oder im Hotel, ob im Biergarten 
oder der Alm: Die Events wurden von Gästen aus dem gesam-
ten Saarland, der benachbarten Pfalz und aus Luxemburg be-
sucht. Auch die spontanen musikalischen Unterhaltungen durch 
einheimische Künstler zu verschiedenen Anlässen waren ein 
voller Erfolg. Nicht zu vergessen die Vernissage des gebürtigen 
Jägersburger Künstlers Armin Klein, Mitte Juli, bei herrlichem 
Sommerwetter, draußen vor dem Hoteleingang und im Rund am 
Brunnen. Bevor Jürgen Daut, Kunstpädagoge und enger Freund 
von Armin Klein, die Laudatio auf ihn halten konnte, sorgte Dr. 
Manuel Machel mit seinem Saxophon für einen unvergleichli-
chen musikalischen Rahmen. 

Die Ausstellung in PETERS Hotel, die unter dem Titel „Land-
schaftsträume“, Wald- und Wasserlandschaften in Acrylmalerei 
rund um das Naherholungsgebiet Jägersburg zeigen, ist noch 
bis zum 8. November zu bestaunen. 

Alle ausgestellten Arbeiten kann man käuflich erwerben und sind 
in der Zeit von 10 bis 17 Uhr in PETERS Hotel zu besichtigen. 
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Auch diese kulturelle Veranstaltung war sehr gut besucht. 

Überhaupt merkt auch unsere einheimische Gastronomie, dass 
viele Menschen ihren Urlaub zuhause, im Saarpfalz Kreis, im 
Saarland und in ganz Deutschland verbringen. Natürlich profitiert 
PETERS Hotel & Spa, genau wie das Il Lago und das Blockhaus, 
von der Lust auf Urlaub daheim. 

Viele besuchen das Naherholungsgebiet Jägersburg mit 
seinen attraktiven Möglichkeiten. 
Und wenn dann das Wochenende ansteht, ist das mit den Park-
plätzen schon so eine Sache: Durch das große Engagement von 
Peter Trösch und der benachbarten Gastronomie ist die Nah-
erholung in Jägersburg über die Grenzen des Saarpfalz Kreises 
hinaus bekannt geworden, und die auswärtigen Gäste kommen 
nun mal mit ihrem Auto nach Jägersburg. Hier müsste die Stadt 
Homburg, aus Gründen des Umweltschutzes und der Verkehrs-

sicherheit, auf kurze Sicht umsetzbare Lösungen finden. Viel-
leicht wäre eine Ausschilderung des großen Parkplatzes am 
Schlossweiher eine einfache, schnelle und günstig umzusetzen-
de Lösung. Denn es ist ja auch ein schöner Spaziergang vom 
Schlossweiher hin zum Brückweiher. Die Besucher könnten die 
historische Gustavsburg erleben, auf dem Minigolfplatz mit Was-
serspielplatz für die Kids eine Runde spielen, um dann gemütlich 
weiter in Richtung Brückweiher zu schlendern.

Hier steht den Gästen das gesamte Angebot von PETERS 
Hotel an jedem Tag der Woche zur Verfügung. 
Ob Frühstück auf der Seeterrasse, eine Runde Tretboot fahren auf 
dem Brückweiher, ein rustikales Mittagessen in PETERS Biergar-
ten oder ein feines Menü im Restaurant, oder einfach nur um mit 
Freunden einen schönen Nachmittag und Abend in der Almhütte zu 
verbringen. Jeder findet bei PETERS etwas für seinen Geschmack. 
Sie möchten das tolle Angebot rund um Peters Ensemble ganz 
auskosten? Dann buchen Sie sich doch für ein langes Wochen-
ende ein Zimmer im Hotel und lernen so die nähere Umgebung 
des Naherholungsgebiets Jägersburg und das moderne Haus 
kennen. Übrigens sind die Almhütte und das Hotel-Restaurant 
nicht nur eine tolle Location für Ihr Familienfest, sondern ganz 
besonders für den schönsten Tag im Leben eines Paares, für 
Ihre Hochzeit! 

Damit man Sie an ihrem schönsten Tag, aber natürlich auch 
bei jedem Besuch bei PETERS auch richtig toll umsorgt, bildet 
PETERS Hotel und Spa junge Menschen zu Hotelfachfrauen 
und Hotelfachmännern, zu Servicekräften und Köchen aus. Aus 
diesem Grund gab Peter Trösch drei weiteren Jugendlichen die 
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Chance, jetzt ab August, einen Beruf im Hotel- und Gastronomie-
bereich in seinem Haus zu erlernen. Zum Schluss können wir 
Ihnen eigentlich nur noch viel Spaß beim Besuch von PETERS 
Restaurant, Alm, Biergarten oder der Terrasse und in der Nah-
erholung Jägersburg wünschen. 

Helfer gegen Trockenheit
Feuerwehr unterstützt beim Gießen von Pflanzen

Aufgrund des meist schönen, aber auch sehr trockenen Wetters 
muss einiges dafür getan werden, um Grünflächen in Homburg 
mit Wasser zu versorgen. So ist zum einen der Baubetriebshof 
im „Gieß-Einsatz“, aber auch die Feuerwehr Homburg unter-
stützt sowohl personell als auch materiell.
Da Niederschläge in den vergangenen Sommern eher selten 
sind, ist das Wässern in den Monaten Juni, Juli und August vor-
gesehen. Die Feuerwehr übernahm bislang das Wässern von 
Pflanzungen, insbesondere Bodendeckern wie Rosen, Efeu, 
Schneebeeren und Stauden. Die Pflanzen befinden sich vor-
wiegend in den Fahrbahnteilern und seitlichen Pflanzbeeten der 
Bundes-, Landes und Gemeindestraßen, die von der Hitze am 
stärksten tangiert sind.

Zum Einsatz kommen zwei Fahrzeuge aus den Löschbezirken 
(LB) Homburg-Mitte und Jägersburg. Der Gerätewagen-Was-
ser vom LB Mitte wird in der Regel bei Löscheinsätzen außer-
orts verwendet, da dort meist kein Wassernetz zur Verfügung 
steht. Dieses Fahrzeug hat einen bis zu 15.000 Liter fassenden 
Wassertank. Im Einsatzfall kann es sofort abberufen werden. 
Auch das Tanklöschfahrzeug aus Jägersburg steht im Alarmfall 
der Feuerwehr zur Verfügung. Bei einem kompletten Gießgang 
werden mit Hilfe von Brausen knapp 250.000 Liter Wasser in 
rund 17.000 Quadratmeter Pflanzfläche verteilt. Text und Foto: Kreisstadt 
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